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Massen heraus zum Protest !
Montag , 6 Ahr : Demonstration ans dem Schloßplatz .

Arbeitendes Volk non Berlin ?
Wieder ist einer unserer Besten dem bayerischen

Mordregiment zum Opfer gefallen . Wieder hat die Konter -

revolution , begünstigt und gestützt von der reaktionären

bayerischen Kahr - Regierung , einen Mörder gedungen ,

dessen Kugeln unseren Genossen Gareis mordeten .

In berechtigter Empörung über diese ruchlose Tat treten

unsere bayerischen Genossen aus den Plan , um diesem

Echandregunent ein Ende zu bereiten . Der General -

streik in allen Orten Bayerns mtt der Forderung :

Rücktritt der bayerischen Regierung , Aufhebung des Aus -

nahmezustandes , Beseitigung der Volksgerichte , Frei -

lassung der politischen Gefangenen ist ausgerufen , lieber -

«ll wird ihm Folge geleistet .

gesamte Proletariat Bayerns blickt

nach Berlin

erwartet Eure tatkräftige Unterstützung

" N Kampfe gegen die bayerische Konterrevolution , gegen

bayerische Mörderzentrale . Sie dürfen und sollen

"' cht vergeblich hoffen ; denn ihr Kampf ist unser Kampf ,

ihre Feinde sind unsere Feinde .

Darum fordern wir die Grosz - Berliner Arbeiterschaft
auf , am Montag / 13 . Juni , nachmittags 5 llbr , auf
dem Schlohplatz ( am Mars ! all ) zur Protestdemon -
stratisn zu erscheinen . Alle , Mann für Mann .

Unsere Forderungen sind :

Sofortige Aufhebung des Bekage/ungszuftKN -
des in Bayern , Mitteldeutschland und Ost -
preußen .

Aushebung aller Sondergerichte , insbesondere
der Volksgerichte in Bayern .

Entwaffnung der Einwohnerwehren , der Or -

gesch und sofortige Auflösung dieser Orga -
nisationen .

Rücktritt der Kahrregierung .
Bestrafung aller Schuldigen an der Mordtat .

Anklageerhebung gegen PveHner und Escherich .

Unterstützt die bayerischen Pröletarier , zeigt durch ein

Riesenaufgebot , daß die Berliner Arbeiterschaft eins ist
mit der Arbeiterschaft Bayerns . Zeigt durch Teilnahme ,
dafe Ihr gewillt seid , für obige Forderungen zu kämpfen .

CT

Proletarier heraus !

. . ' N Protest nach dem Schloßplatz !
USPD , VezirksverbanÄ Berlin - Vrandenb : rg

Arbeiter und Angestellte
Groß - Berlins !

ls eines der vielen Opfer der reaktionären bayerischen Ge -

therrschast ist der Arbeiterführer G a r e i s in hcimtiükischer

sc ermordet worden . Diese Tat , die den wahren Charakter

von der Ocgcsch gestützten Kahr - Leute zeigt , lätzt erkennen ,

die mutigen Führer des Proletariats völlig schütz - und recht -

llvd . Wie lange noch sollen diese Zustände

dauern , die bei der Ermordung E i s n e r s zuerst in

u Deutlichkeit hervortraten ? Es wird Zeit , dast sich die gc -

te organisierte Arbeitnehmerschaft zur Wehr setzt . Dem

wr unerträglicher werdenden Treiben der Reaktion , die in

lern ihren Sammelpunkt hat , mug ein Ende gemacht werden .

rbciter und Angestellte ! Bereitet Euch für den

scheideuden Abwehrkampf vor ! Fordert , datz

Mörder und ihre Austraggeber zu « Verantwortung gezogen ,

überall in Deutschland wirklich freiheitliche Zustände ge -

ksen , dasj insbesondere Versammlung » - und Prctzsreiheit her -

ellt und der Belagerungszustand ausgehoben werden .

Arbeiter und Angestellte Groß - Berlins !

protestiert in volle « Einmütigkeit gegen

■ reaktionäre Schreckensherrschaft i n Bayern ,

l mit der « ahr - Regierung verschwinden

b!

m die Einheitlichkeit nicht zu stören , haben wir von einer

äderen Demonstration abgesehen . Wir fordern Euch auf ,

ch an den Demonstrationen der Parteien

beteiligen .

Afabund , Ortskartell Erofj - Verlin

Flatau . Otto . Schikora .

k Ansschuh der Gewerkfchaftskommisfion Verlins und Umgegend

E a v a t h. W. R c i in a n n.

Die Streiklage
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 11. Juni .
Die Städte Regensburg , Rofenheim , Traunstein , Trostberg ,

S empten , Ingolstadt , Moosburg und Nürnberg stehen bereits
im Streik . Nürnberg hat die Agitation für Nordbayern über¬
nommen . Der Streik greift auf ganz Bayern über .

In München wird die - Strahenbahn noch von den gelben Ve -
amten - Geroerkschaftlern bedient . Eine Versammlung der frei -
gewerkschaftlich organisierten Strahenbahner wurde heute vor -
mittag von der Polizei a u f g e l ö st. In der Miinchener Gas¬
anstalt halten 50 Arbeiter die Notstandsarbeiten dürftig aufrecht
und sind bereit , bei Einsetzen der Technischen Nothilfe aus dem
Betriebe zu gehen . — Die Musiker werden mit Entlassungen
bedroht , wenn sie streiken . Sie fordern die Arbeiterschaft auf ,
keine Kinos , Theater und sonstigen Lustbarkeiten zu besuchen . —
Die Brauereiarbeiter und Hotelangestellten erwarten von den Ar -
beitern , dah sie aus Alkohol verzichten . — Die Eisenbahner stehen
in Verhandlungen mit dem Streikkomitee , um für Montag den
Streik in ganz Bayern einsetzen zu lassen .

In München ist alles ruhig , gegenteilige Behauptungen sind
erfunden .

München , 11. Juni .

Der Miinchener Stadtrat trat heute zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen , worin die Fraktion der Bayerischen Volkspartei
und der Demokraten den Generalstreik für ungerechtfertigt
ertlärten und entschieden mißbilligten . Darauf verließen
die bürgerlichen Mitglieder des Stadtrates den Sitzungssaal . Die

sozialdemokratischen Fraktionen beantragten , beim Direktorium des

Landtgges eine Reihe von Forderungen , wie Durchführung
der Reichs - und Landesverfassung , tatkräftiges Einschreiten gegen

jede Rechtsverletzung , Aufhebung des Ausnahmezustandes usw . vor -

zulegen . Wegen Veschlußunsähigkeit des Hauses konnte

etn Beschluß nicht gefaßt werden , die sozialistische Stadtratsmehr -
heit des Hauses beschloß jedoch , diese Forderungen als Kund -

gebiinz dem Landtag zuzuleiten .

Kritische Situation in Bayern
Die bayerische Arbeiterschaft steht im Generalstreik . Mit

Genugtuung begrützen wir es , daß endlich dort unten das
Proletariat aus seiner Passivität herausgetreten ist. Seit
dem Zusammenbruch des unseligen Näteabenteuers schien die
Neaktion auf keinen energischen Widerstand mehr zu stoßen .
Eine Aktion , die auf Initiative unserer Genossen gegen die

Orgeschherrschaft unternommen werden sollt «, wurde durch
die Inszenierung des Märzputsches der kommunistischen Zen -
trale vereitelt . Jetzt endlich hat sich Bayerns Arbeiterschaft
erhoben und den Kampf gegen den Terrorismus und die

Mordpropaganda aufgenommen . Die Unterstützung der ge -
samten deutschen Arbeiterschaft ist ihr gewiß . Äm Montag
wird Berlin in einer großen Kundgebung seinen Kampf -
genossen sein « Solidarität und Bereitschaft erweisen . Zu

Beginn der Woche wird auch Reichsregierung und Reichstag
vor die Frage gestellt sein , wie lange noch das jetzige Regi -
ment in Bayern dauern soll .

Die Situation in Bayern ist sehr ernst . Der

Mord war sorgfältig vorbereitet , die Flucht des Mörders

gesichert und Herr Poehner braucht jetzt alle seine Mittel

zur Bekämpfung des Genralstreiks . Er hat keine Zeit , de »

Mörder zu finden . Der wird ihn auch nie finden !

Organisierte Mordtaten verfolgen weitergehende Zwecke .
Die Anstifter mußten wissen , welch außerordentliche Er -

regnng die Untat in der Arbeiterschaft hervorrufen werde .

Wollten sie diese Erregung ?

Poehner tut alles , um diese Erregung zu steigern .
Man hätte erwarten müssen , daß die Regierung emd Po -

tizei alles daransetzen würden , jede Provokation zu ver -

meiden . Statt dessen folgt Provokation auf Provokation .
Das Organ unserer Partei wird verboten , das rechtssozia -

listische Blatt beschlagnahmt , die gemeinsame Kundgebung
der Arbeiterparteien , in der ein so gemäßigter Mann , wie

der Rechtssozialist Auer , sprechen wollte , untersagt . Die

schärfsten Maßnahmen bei Nichtbefolgung angedroht . So

steigert Poehner absichtlich , bewußt , tückisch die ungeheure

Erregung .

Die Hintermänner des Mörders , ihr Komplize

Poehner , wollen also provozieren . Zu welchem

Zweck ? In München fürchtet man , daß die Reaktionäre

einen neuen Staatsstreich versuchen wollen . Sie

sind niit der Regierung Kahr , so unglaublich es klingt , un »

zufrieden . Die erzwungene Nachgiebigkeit in der Entwaff -

nungsfrage will diesen reaktionären militaristischen Schädeln

nicht einleuchten . Der deutschnationale Oberst Tylander

agitiert für die Errichtung seiner Diktatur im Bunde mit

E s ch e r i ch. Es sind nicht die Sozialisten allein , sondern es

sind Organe der bayerischen Zentrumspartei ,
die solche Befürchtungen hegen . Was könnte bei solchen Ab -

�

sichten den realtionüren Verschwörern gelegener kommen ,

als ein Zusammenstoß mit der streikenden Arbeiterschaft ?
Und diese Gelegenheit will der reaktionäre Eelegenheits -

macher Poehner herbeiführen . Deshalb Versammlungs -

und Zeitungsvcrbote , deshalb die herausfordernde freche

Polizistensprache .
Wir haben das Vertrauen zur bayerischen Arbeiterschaft ,

daß sie sich nicht provoziefcn lassen wird , aber sie wird sich

auch nicht einschüchtern lassen . Sie darf das Bewußtsein

haben , daß sie in diesem Kampfe nicht nur der Unterstützung
der gesamten Arbeiterklasse gewiß ist , sondern auch die Sym -

pathien aller anständigen Menschen gegen das Horthy - Re -

gime genießt . Aber die Situation , ' st drohend , die ge -

samte deutsche Arbeiterschaft muß mit ge -

spanntester Aufmerksamkeit die Ereignisse verfolgen und

sich bereit balten . Die R e i ch s r e g i e r u n g aber muß

nun mit allem Nachdruck handeln . P o e h n er entlarvt sich

als S ch ü tz e r und H e l f e r der st a a t s st r e i ch l ü st e r -

Reaktionäre , er steht im dringenden Verdacht , die j
Kreise , die den M- rd angestiftet haben , die den Mord aus -

nützen wollen , um die auswärtige Politik des deutschen

Volkes zu sabotieren , um ihre wahnsinnigen Staatsstreich -
plane auszuführen , durch sein Vorgehen gegen die Arbeiter -

schaft zu unterstützen . Jedes längere Zögern der . Regierung !

bedeutet Gefahr . Es ist höchste Zeit , daß sie handelt !
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Die Vorbereitung der Diktatur
Der „ Kampf " verböte « !

Drahtmeldong unser « ? Korrespondenten

München , IL Zuni .
Der Verlag des „ Kampf " , unseres Müncheners Bruder -

organs , erhielt heute abend 7 Uhr folgende Verfügung :
Auf Grund der Verordnung des Eesamtministeriums des Frei -

staaies Bayerns vom 8. 4. 1920 und vom 4. 11. 1919 über einst -
weilige Maßnahmen nach Artikel 4 der Reichsoerfassung erlasse ich
folgende Anordnung :

1. Das Erscheinen der Tageszeitung „ Der Kamps " wird ver -
ooteN .

2. Die Kosten des Verfahrens fallen dem Berlage des . . Kampf "
zur Last . — Gebühren bleiben außer Ansatz .

Gründe : Die Tageszeitung „ Der Kampf " hat die Ermordung
des Abgeordneten Eareis zum Anlaß einer maßlosen Hetze gegen
die derzeitige bayrische Regierung benutzt , so daß sowohl die
Sonderausgabe vom 19. Juni 1921 , wie auch die Nummer 133
vom 11. Juni 1921 beschlagnahmt werden mußten . Letztere
Nummer enthalt u. a. die versielkte Aufforderung zum Mord , die
Aussorderung zum Generalstreik , die Aufforderung zum Besuch einer
verbotenen Versammlung . Wegen der letzteren wurde im Beschluß
vom Heutigen die V o r z e n s u r über den „ Kampf " verhängr .
Dteser Beschluß hat , wie die neu vorgelegte Sonderausgabe vom
11. Juni 1929 beweist , auf den Ton und den Inhalt keinerlei
Wirkung ausgeübt . Auch hier wird die bayrische Regierung
wieder der Mitschuld an dem Mord des Abgeordneten Eareis
bezichtigt . Es wird zum Generalstreik aufgefordert und Aus -
dehnung des Generalstreiks auf die Straßenbahnen und die
lebenswichtigen Betriebe propagiert . Es ergibt sich hieraus , daß
die angeordnete Maßnahme der Vorzensur eine nicht aus -
reichende Maßnahme war . Da zudem der „ Kampf " bereits
längere Zeit vor dem Aufruf des gegenwärtigen Generalstreiks
eine aufreizende Sprache geführt hat , wird das Erscheinen des
„ Kampfes " mit sofortiger Wirksamkeit verboten .

Der Staatskommissar für München - Stadt und - Land .
gez . Poehner , Polizeidirektor .

Der „ Kampf " ist also ohne Befristung bis auf wei -
teres verboten , solange es der Willkür des Herrn Poehner
gefüllt . Darauf ist zu bemerken : Die Beschuldigung , daß der
„ Kampf " die Aufforderung zum Mord enthält , ist die Man -
taste eines aufgeregten Polizeihirns . Bei Beschlagnahm «
der Rcstauflage der ersten Sonderansgabe des „ Kampf "
wurde eine Begründung überhaupt nicht gegeben . Bei der
Beschlagnahme der heutigen Morgenausgabe wurden als
Gründe angeführt : angebliche versteckte Äuffordeung zum
Mord und zum Besuch einer verbotenen Versammlung , es
wurde nicht die Aufforderung zum Generalstreik angegeben ,
obwohl in dieser Nummer die Münchener Arbeiterschaft zum
Generalstreik aufgerufen wurde . Nach Verhängung der

Vorzensur erging heute abend die oben zitierte Verfügung ,
die das Verbot aussprach , nachdem der Polizei die heutige
Sonderausgabe zur Einsicht vorgelegt worden war . Es ist
nicht die Stellungnahme des „ Kampf " zur Ermordung des
Genossen Eareis , sondern die zu Recht erhobene
Beschuldigung gegen die Regierung Kahr
als eine Regierung des nationalistischen
T e r r o r s , die zum Verbot des „ Kampf " geführt hat . Die

heutige Aktionsausgabe der „ Münchener Post " , des r e ch t s -
sozialistischen Organs , wurde von der Polizei b e -

schlagnahmt . Die Münchener Polizeigewaltigen gehen
bewußt darauf aus , durch immer gesteigerte Schikanen

die . Mllnchener Arbeiterschaft bis aufs Blut zu reizen , weil

S: gern Gelegenheit haben möchte , die Notwendigkeit des

usnahmezustandes und der schärfsten Maßnahmen und der

Einwohnerwehren zu deweisen . Hinter den Kulissen wird

bereits darauf hingearbeitet , eine Diktatur Esche -
rich - Tylander vorzubereiten . Die nächsten
Tage können folgenschwere Ereignisse für München bringen .

Gefährliches Spiel

Drahtmekdung unseres Korrespondenten

München� IL Juni .

Der „ Regensburger Anzeiger " , das Organ der Bayerischen

Bolkspartei , sieht in der Agitation der Escherich und Xyelan -
der ( dem bekannten alldeutschen Oberst ) einen Auftakt zu
einer nationalistischen Diktatur . Das Blatt ver -

Sfsentlicht eine Zuschrift , in der behauptet wird , daß politische

Geistige Revolution
Don Karl Eareis ,

Im irterl «» Jahrbuch b « „Zi «ls " ( Kurl Walg , Verlag, MIw-
chcn lKO) hat btt Herau�- isber Dr. ft . Hiller als politisches Dolu -
mcnt eine » Brief unseres ermordeten Ecnosfen Eareis » » »
V ugujl 1919 veröffentlicht , der uns einen Einblick In das Seelen -
leben und politische Denken dieses edlen und selbstlosen Mensche »

!!. .hit. Eareis gehörte zu den wenigen Jntelleltuclien lfi «
ii . .b wohl an den Fingern einer Hand abzujählen ) , die aus dem
� leg nicht nur theoretisch , sondern auch pralUsch die Kanseguenz
lege », dag es Ausgabe der Zntellcltuellen sei, in innigster Zu-
jemmenarbeit mit dem Proletariat die gegenwärtige E-fellschafis -
uinung zu stürzen . Eareis war ei » solcher seltener Pertreler
dieses in Deutschland noch neuen Prinzipes , er lebte dafür , er Ist
dulür »- sterben . Wir laste » aus dem Brief die persönlichen und

polemischen Stellen weg, wodurch der Eedanlengang umso llürer

hervortritt .

Als das Erdbeben unser Gefängnis zum Einsturz brachte , �das
einzureißen wir selbst zu feig waren , habe ich versucht , ein tfeld

zur Betätigung für die hochgestiegene Jnnenflut zu finden . Ich

haeb diese dreiviertel Jahre ganz nach außen geredt . Harrei -

agitator , Mitglied eines Arbeiterratcs , Usurpator aller möglichen

Verwaltungsämter in einer kleinen Stadt , schließlich gestutzt auf

die öffentliche Zustimmung ohne jede Waffengewalt fast Diktator

der Kleinstadt , dazu fast immer wieder in Berührung mit dem

siedenden Brei der Großstädte . Delegierter des Rätekongresses .

Zeuge jener tragischen April - und Hkaitage in München , daneben

Fachkonfcrenzen für Schulreform , viel Zeitungsschmiererei , teil -

weise in allen diesen Wochen ganz zerfoltert von dem Problem der

Erlauchtheit der Gewalt , das ich für mich erledigt glaubte , und

das nun als verführerische Fackel auf dem Weg zur Idee wieder

auftauchte , immer untertönt in all diesem Außenlärm von der

Sehnsucht nach reinlicher Einsamkeit und geistiger Sauberkeit .

Ich habe aus eigenem Erlebnis dieser letzten Monate heraus

den Eindruck , das ganze Schicksal , ob nun wirklich „ Revolution "

das Hineinwälzen in Richtung des Paradieses sein soll , hängt an

der Erfüllung dieser Forderung : die Gesstigen müssen bedrngungs -

los unter das Volk gehen und sich von ihm , von der Masse , dahin

tragen lassen , wo sie hingehören , nämlich an die Spitze . Ich Hab -

die Uebsrzeugung . auf Grund meiner Erfahrung , sie würden dort

hingetragen . Stürzt sich der Geist einmal in bedingungsloser Hin -

gäbe hinein in die Flut , er wird wieder auftauchen , und als Mag -

net alle die isolierten Massenteilchen in Linien nach fernem Gesetz

�Wohl gibt es Widerstände , die hindern wollen , daß der

Geist an den Platz gerät , den ihm st in Schwur anweist : aber diese

Kräfte am Werk « seien , de « ruhigen Gang der von Staatsnot -
wendigkeiten betriebenen Maschine stören zu wollen ( Entwaff -
nung der Einwohnerwehr ) . Es wird dann die Frage gestellt :
„ Ist es richtig , daß der bekannte deutschnational « Oberst Xy -
landcr in diesen Tagen bei den Führern des Ordnungsblocks er -
schienen ist mit der Forderung , Ministerpräsident von Kahr , der
gegen Berlin so schwach und schlapp gewesen sei , müsse gestürzt
werden ? Wenn es nötig sei , müsse die Diktatnr ausgerufen
werden . Dafür sei Kahr aber nicht stark und rücksichtslos genug ,
das könnt - nur Escherich oder er ( Tylander ) machen . " — Das
gleiche Blatt schreibt zu der Ermordung des Genossen Gareis :

„ Die Deutschvölkischen und ihre Organe , sowie der
„ Miesbacher Anzeiger " ( Bäuerischen Volkspartei ) , die offen zur
Sabotierung der Reichs - und Staatsgewalt auffordern , sind die
eigentlich Schuldigen an dem Verbrechen , das l ' nerdings schwe -
res Unheil über Bayern zu bringen droht . "

Interpellatisn der USPD .
Die Reichstagsfraktion der Unabhängigen fozialdsmokra -

tischen Partei hat folgende Interpellation eingebracht :
„ In der Nacht zum 19. Juni ist der bayerische Landtagsabgr -

ordnete Eareis , Vorsitzender der Fraktion der ll . S. P . D. , er -
mordet worden . Der Täter ist entkommen . Es steht jedoch fest ,
daß das Verbrechen angestiftet wurde von den m o n a r -
ch i st i s ch - m i l i t a r i st i s ch e n Kreisen , die sich unter Be -
günstigung der Kahr - Regierung in den Einwohnerwehren und
Orgeschformationcn Waffen für ihre reaktionären Pläne geschaffen
haben .

Was gedenkt die Regierung zu tun , um :
L ein « ausgiebige Sühne für die Ermordung des Abge -

ordneten Gareis zu bewirken :
2. die der Sicherheit Deutschlands im Innern und Aeußern

gefahrbringenden Einwohnerwehren und Or -
geschformationen zur sofortigen Auflösung zu brin -

gen und ihre Entwaffnung zu sichern :
Z. in Bayern verfassungsmäßige Zustände herbeizuführen durch

Beseitigung des Ausnahmezustandes und
der Volksgerichte ?

Was gedenkt sie
4. zu tun , um dir verfassungswidrige , allen reaktio -

nären Umtrieben in Bayern Vorschub leistende Kahr -
Regierung daran zu hindern , weiteres Unheil anzu -
richten ?

Die Unabhängige Reichstagsfraktion wird energisch ver -
langen müssen , daß diese Interpellation von der Reichs -
regierung sofort beantwortet wird . Die Erörterung der

Bayernschmach verträgt keinen Aufschub .

Praktische Arbeit für die Einigung
Den Mord an unserem Genossen Eareis benutzt die „ Rote

Fahne " in ihrer Sonnabend - Morgenausgabe zu einer Kund -
gebung in den üblichen dicken Lettern . In dieser Kundgebung
heißt es : „Jetzt ist es Zell , einig zustimmenzustehen und einig
zu handeln ! "

Die „ Rote Fahne " betreibt denn auch gleich praktisch die Eini -

gung . Um die rechtssozialistischen und unabhän -
gngen Arbeiter für die Einigkeit mit den kommunistischen Ar -
britern zu gewinnen , schreibt die „ Rote Fahne " in derselben er -
wähnten Kundgebung :

„ Di « unabhängigen und sozialdemokratischen Fährer waren
es , die uns ( die Kommunisten ) . . . verhöhnten . Die US .
P . D. ist Regierungspartei . Sie ist m i t v e r a n t -
w o r t l i ch für die Taten der Regierung in ganz Deutsch -
land . "

Hier wird also die US . P . D. wider besseres Wissen als Re -

gierungspartei hingestellt und behauptet , daß die US . P . D. für
die Taten der Regierung in ganz Deutschland mitverant » .

wortllch sei . Die Kundgebung der „ Roten Fahne " läßt keinen

Zweifel darüber , daß sie die Reichsregierung als mitverant -

wortlich erklärt , für die reaktionären Orgien in Bayern , die bis

zu dem neuen Mord an unserem Genossen Eareis entartet « , wo -
mit denn die „ Rote Fahne " glücklich auch die Schuld der US .

P . D. an dem Mord eines ihrer eigenen Führer zusammen -

geschwindelt hat .
Dann macht sich die „ Rote Fahne " daran , die g e w e r k -

schaftlich organisierten Arbeiter ebenfalls für die Einigung

zu gewinnen . In derselben Nummer der „ Roten Fahne " steht

Widerstände sind nicht unüberwindbar , und zum Wesen des Geistes

gehört auch der langgespannte , wartend « Wille . Diese Wider -

stände , vor allem der Staudamm , den diese stumpfsinnig - fleißigen
Biber von Sozialdemokraten und Gewerkschaftlern angelegt

hatten , hat verhindert , daß die Novembertage zum wirklich ent -

scheidenden Durchbruch des Menschlichen wurden . Aber er wäre

damals weggeschwemmt worden , hätte eine wirklich gleichge -

stimmte Phalanx von Geistigen sich gegen ihn geworfen , und er

ist durchlöchert worden von den wenigen Einzelnen , die dies ge -
tan haben . Haben doch die Geistigen allein die wirksame Waffe
in der Hand , die schließlich alles zerschlägt : das ist das Wort ,
das Wort , das Geist und Tat wird .

Das ist der Kern meines Erlebnisses der letzten Monate : der

Geist kann darauf rechnen , die Masse unter sich, unter fein Gesetz
zu binden , denn es gibt in der Masse eine Saite , die er anschlagen

lann , zu der allen anderen nur Geschäftigen , Realpolitikern , der

Zugang fehlt . Sie ist verstaubt und verkrätzt , aber es braucht nur
Mut zu sich selbst , und st « erklingt wieder . Das , was man Volk

nennt , und am meisten die nicht mehr unter altehrwürdigen
Fahnen gebundene Masse der Großstädte besitzt noch die Fähig -
keit , die den Bürgern ganz fehlt , den Geist zu erkennen , Urteil zu
fällen , über seine Selbstlosigkeit und Reinheit .

Eisner beweist das : es waren die stärksten Widerstände gegen
ihn , die andere Geste der fremden Rasse , die Scheu vor diesem
Umstürzler der festesten Tradition , diese Widerstände neu ver -

vielfältigt durch das Lügennetz der öffentlichen Meinung , die in
der Hand der „ Bürger " geblieben war und trotzdem , wo Eisncr

persönlich vor eine Masse hintrat , und war das auch „ Kleinstadt "
„ Provinz " , da siegte er : und der Eindruck : das ist einer , dem man

glauben und gehorchen müsse , war da : wohl arbeiteten alle die
verketteten Freunde des Bestehenden , diesen Eindruck auszurotten ,
— ich bin des sicheren Glaubens , wenn Eisner nicht gefallen wäre ,
bei längerer Bahn , er hätte sich durchgesetzt ; was „ Volk " war , das

wäre noch einmal geschlossen hinter ihm gestanden . Es ist nicht

, Eisner allein gewesen ; ich habe bei Landauer , obwohl er

sich nicht so einsetzte , das gleich beobachtet : da kamen die gegen ihn

verhetzteten Gewerkschaftler , und wenn sie den „ Anarchisten " ge -

hört hatten , da waren sie alle stutzig geworden : der Eindruck war

da , das ist ein Führer , der tiefer sieht , als die anderen ; draußen

erst , da arbeitete ihr Frühstücksblatt dann wieder daran , den

Eindruck allmählich auszurotten .

Es gehört Stärke dazu , tagtäglich diese « Kontrast zwischen po -

litischem und ästethischem Leben am eigenen Leibe zu empfinden ,

und nicht vor der einen Forderung zugunsten der anderen zu ka -

pitulieren . ( Vergleiche einen ähnlichen Gedankengang in den

Briefe von Rosa Luxemburg . Anm . d. Red . ) Aber ich glaube ,

ein sensationell aufgemachter Bericht unter der lleberschrtst :
„ Die Berliner Arbeitslosen demonstrieren
oor dem Eewerkschaftshau s . " In dem Bericht wird

ausgeführt , daß die Arbeitslosen erschienen waren , um die Ge -

werkschaftsvertreter „ an ihre Pflicht zu erinnern " . Weiter heißt
es : „ Alle Redner ( die für die Arbeitslosen sprachen ) sahen sich
von den Gewerkschaften verraten und von den Führern ange -

logen . " In diesem Ton geht es fort . Natürlich nur , um die

Einigung der Arbeiter für den Klassenkampf gegen den Kapita -
lismus herbeizuführen , ist es notwendig , daß die Arbeitslosen
von kommunistischen Führern gegen die Gewerkschaften gehetzt
werden .

Aber der „ Roten Fahne " ist es bitter ernst mit der Einigung .
Es genügt ihr nicht , die rechtssozialistischen , die unabhängigen
und die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter zu gewinnen , sie
will alle brüderlich umschlingen . Auch die Arbeiter der

Kommuni st ischen Arbeiterpartei .

In derselben Nummer der „ Roten Fahne " , von der hier die

Rede ist , sind 19 Fragen an die K. A. P. - Arbeiter gerichtet . Hier -

bei werden den K. A. P, - Arbeitern die schrecklichen Mitteilungen

gemacht , daß die Führer der K. A. P . „ bewußt antibol -

schew istische Politik " treiben , daß sie in ihrer Kritik

gegen die Politik der Bolschewisten „alle Crispienschen Gründe "

vorbringen , und daß sie „ Crispienschen und Levischen Einste ! -

lungen " unterlegen sind . Die K. A. P . wird von der „ Roten

Fahne " — immer nur im Interesse der Einigung , versteht sich
— ebenso beschimpft wie alle anderen Aroeiterparteien .

Nun , wer hat jetzt Lust , in die „ Bruderhand " einzuschlagen , die

die kommunistischen Führer hinhalten ? Haben wir nicht in

einer einzigen Nummer der „ Roten Fahne " genug

Beispiele dafür , wie ehrlich und ernst es den kommunistischen

Führern mit der Einigung der Arbeiter ist ?

Aufhebung von Ausnahmegerichten
Wie WTB . meldet , find die außerordentlichen Gerichte in A r n s -

berg , Dortmund . Elberfeld . Münster , Stendal .

Altona , Flensburg und Meiningen , wie dies der

Reichsminister der Justiz im Reichstag in Aussicht gestellt hatte ,

aufgehoben worden , die Aufhebung weiterer außer -

ordentlicher Gerichte steht bevor .

Es kann bei der teilweifen Aufhebung der Ausnahme -

gerichte nicht fein Bewenden haben . Wir fordern die

völlige Beseitigung der Sondergg - richte .

Keine Aufschiebung !
Amtlich wird mitgeteilt : Auf Grund der durch die Presse

gegangenen Meldung , daß die Botschasterkonferenz für die Aus -

löjuug und Entwassnung der bayrischen Eiawoh -

« erwehren weitere Fristen in Aussicht genommen habe , hat

die Reichsregierung sofort amtliche Erkundigungen einge -

zogen und die Mitteilung erhalten , daß die Nachricht un -

zutressend sei . Die Botschafterkonferenz hat sich in ihren

letzten Sitzungen mit der Frage der bayrischen Einwohnerwehren

überhaupt nicht besaßt und insbesondere eine Verschiebung de »

Termine nicht beschlossen .

Die Insurgenten rekrutieren

Beutheu , 11. Juni .

Eine Verfügung der Obersten Leitung der Jnsnr «

genten an alle Eemcindevorstände des von den Insurgenten

besetzten Gebietes ordnet die sofortige Anlegung von Rekro «

t i e r u n g s l i st e n der Jahrgänge 1882 bis 1891 an .

Der Kriegsbericht
Englische Truppen haben bei U j e st die Orte Niesdrowitsch .

Rudzinitz und Latscha besetzt . Die Kampstätigkeit der polnische «

Aufständischen hat heute wieder zugenommen . Im Kreise Rosen -

berg scheiterte bei M a ch o w i tz ein von polnischer Kavallerie

unternommener Angriff unter schweren Verlusten der

Insurgenten . Im Kreise Oppeln �
wurde eine deutsche

Poftierung von fünf Mann bei Zamoscie , östlich Malapane ,

von Aufrührern überfallen . Zwei Mann wurden von den Polen

verschleppt . Die verstümmelten Leichen der drei übrigen Deutsche «

sind aufgefunden worden .

nur wer schließlich diese Fähigkeit besitzt , sich der Forderung des

Tages hinzugeben , ohne dabei sein Selbst zu verlieren , der zählt

zu den Aktivisten . Es ist ja dieses „ zum Volke gehen " nicht nur

ein Hingeben , es ist auch ein Herausholen Ich glaube , zum

Führer gehört auch die Fähigkeit des Heraushörens . Wohl ist

in dem i herkömmlichen Begriff Massenseele viel schwammig -

schwindelhaftes , abek ich glaube , es gibt doch etwas , diesen Begriff
rechtfertigendes Reales . ,

Nirgends ist die Brücke der Spräche zwischen Volk und Geistige «

schon längst so abgerissen wie in Deutschland : der mangel »

hafte intellektuelle Einschlag im deutschen So -

zialismus , im Gegensatz zu Frankreich und Italien , erklärt

sich dadurch . Nur in Deutschland kann deswegen auch von den

berechtigungslofen Führern das Schlagwort „ Literat " so aus -

gebeutet werden . In Frankreich ist die Stimmung der Masse

überschätzende Achtung der Stilkunst : bei uns kann der Masse gc -

geniiber immer noch „ Literat " mit „politisch Unfähigem " gleich -
gesetzt werden . Ich habe die Ueberzeugung , wenn wir heute Ernst

machten , jeder sich nicht abseits vom Leben des Alltags , sonder «
mitten darin seinen Platz suchte , und mit zusamm - ngebistenc «
Zähnen aushielte , in dreißig Jahren würde die Zeit unseres
Aufgangs kommen , und wir würden die jetzige sogenannte „ Im
tellektuelle " zersetzt und verjagt haben . Man trete durch da »

Wort in Versammlungen , in der Tagespresse in unmittelbaren

Umgang mit der Masse ' in Verbindung : man wird von selbst
dahin getragen werden , wo sich Gelegenheit zur Aktion bietet . Die

Aufgaben , die dem Richtcrstuhl des Geistes unterliegen , werde «

ganz von selbst dann dem Mandatar des Geistes zufallen ;

weiß aus Erfahrung , daß die Korrekturen , die proletarische Ver -

treter dabei macheu , immer in der Richtung der größeren Folge -

richtigkeit gegenüber der Idee liegen , und daß für uns , die wir

immer noch zu stark mit Historismus und Relativismus befleckt
find , ein solcher Korrckturantrieb nur reinigend wirkt .

Irgendeinen gemeinsamen Schlachtplan , der auch di -

nächsten Schritte in Klarheit tun läßt , müßten wir haben : �
müßte elastisch sein , würde er aber von der Phalanx der Geistige "
befolgt , wir würden letzten Endes immer die Dinge nach unfere ' N

Sinne biegen , genau so wie früher das Priestertum die Zeitelt
nach seinem Willen gezwungen hat .

Schon ist es fraglich , ob nicht kostbare Zeit verloren , ob nickff

schon wieder eine der Weltänderung unfähige Gefinnu »ll

der Seelen heraufzieht . Und deswegen bitte ich : Rufet di«!

Phalanx der Geistigen auf zu solchem „ Untergang " im Volk , >>"

Leben , im Alltag : es wird die Vorbereitung der wirklich�
Morgenröte fein , die wir heißer als je erhoffen .



eines strasbaren
Die Glaub -

insofern auf ein

haben glaubwür -

Namdohr freigesprochen
Die Kaserne lebt und herrscht in Deutschland

Int Prozeß Ramdohr vor dem Reichsgericht in Leipzig wurde
deute nachmittag 1 Uhr das Urteil verkündet . Der Angeklagt «
y * * * » freigesprochen und die Kosten des Berfahrens der Reichs «

S, • * ferte3t Der Haftbefehl wurde aufgehoben .

Sf « »t
� Gründung des Urteils wird u. a. angeführt ! Der

« " geklagte war dringend verdächtig , jugendlich « Personen , um sie' .

. . . . . . . . . . .
'

ist
: e i

»Z — t � uKiviKujeii , Äoer ein ausreichender

Trf ®. * i s für einen bestimmten Einzelfall ist nicht erbracht . Ein

SR - Zeugenaussagen konnte ja dazu führen , eine gewisse
Wahrscheinlichkeit für die Beschuldigung anzunehmen ,
rir * öerade die Gleichmäßigkeit der Beschuldigungen und der Um -

�dd� daß verschiedene Zeugen bewußt unwahr ausgesagt und

�aegange geschildert haben , die erwiesenermaßen nicht vorgekom -

r ' wußte dazu führen , die Feststellung ei
arbeftandes als ausgeschlossen erscheinen zu lassen .

d i g k e i t der vernommenen Zeugen ist ins
�ftnmmtes Maß zurückgegangen . Andererseits haben

■Be deutsche Zeugen bekundet , daß sie niemals Mißhandlungen
emerkt haben , und der Zeuge S ch w a r tz hat ausgesagt , daß

Klagen ihm gegenüber nicht vorgebracht worden sind . Ts kann

ni�t - angenommen werden , daß Mißhandlungen erheblicher Art
M stattgefunden haben . Es genijgt nicht , daß der Angeklagte

Ii - v®6" sondern es muß geschehen sein im Sinne des J? 343 .

er Ü! �' cses Verbrechen aus , so kann die weitere Anklage , daß

niAt beugen widerrechtlich der Freiheit beraubt habe ,

na? � erwiesen angesehen werden . Objektiv war er zur Fest -

- �?we auch der Strafunmllndigen berechtigt , wenn er durch diese
» Mitnahme weitere Straftaten verhindern wollte . Daß diese Ab -

den Angeklagten leitete , ist nicht zu widerlegen . Jedenfalls
P- « fest davon durchdrungen , daß er befugterweife handelte ,

di - . die Jugendlichen festnahm und sie zur Ablieferung an
inständige Behörde festhielt . �

®?_5 Urteil ist eftr Tendenzspruch allererster Ordnung . Es

wpfäagt seine Tendenz von der bei allen deutschen Reaktionären
. Alchen Billigung alles dessen , was aus preußisch - mili -
. �istischem Geist geschieht . Wenn die Urteilsbegründung
l�Bt, es seien keine entscheidenden Zeugen wider Ramdohr aufge -
ttten , so muß darauf erwidert werden , daß jener Geist als B e «

lnstungszeuge vor den Augen aller steht , die das Etappen -
leben kennen gelernt haben . Jeder , der den Krieg erlebt hat ,
fourde beim Lesen der Prozeßberichte an tausend Vorgänge er -

wnert , die er selbst beobachtet hat . Die Feststellung eines

strafbaren Tatbestandes mußte ausgeschlossen erscheinen , meint das

Gericht. Wir meinen , daß die gesamte Tätigkeit der Dienststellen
i » den Etappen einen einzigen „ strafbaren Tatbestand " darstellt .

lslewiß mögen Zeugnisse Jugendlicher unsicher erscheinen . Aber

alles , was ausgesagt wurde , paßt so haarscharf zum Bilde der

preußischen Kaserne , die alle ihre Scheußlichkeiten im Etappen -
gebiet zur höchsten Vollendung gesteigert hat , daß die Wahrheit
der belastenden Bekundungen gar nicht zweifelhaft sein kann . Und
der Spruch der Leipziger Richter hat wiederum gezeigt , daß dieser
Kasernengcist in Deutschland noch lebendig ist undherrscht .
Das zeigt sich auch daran , daß das Leipziger Gericht Soldaten und

Unteroffiziere ohne Bedenken verurteilt , Offiziere und
Bourgeoisiesprößlinge dagegen mit gewundener Be -

Bründung freispricht , obgleich der Anklagevertreter , der doch auch
«in Jurist ist , weit einleuchtendere Gründe für eine V e r u r t e i .
lnng vorgetragen hat . In ihrem Klassenvorurteil befangen
Aen diese Richter nicht , daß dieses durchsichtige Verhalten , diese
Tfttng preußischer Kasernenscheußlichkeiten dem denttschen

glichen im Au s la n d e von neuem den schwersten
���« n zufügen muß .

Die Bekämpfung
der ArbeitslosigkSit

�le TMgkett der gewerkfchastlichev Spitzenverbande
Ur

- - — ■ ■ '
Wirb '

her »

»anze « . ? orden sind . Danach hat das Verkehrsministerium im

giften * -
Milliarden Mark Aufträge vergeben , von denen die

fielen rollendes Material , Lokomotiven und Waggons ent -

wurde eine von den Gewerkschaften gebildete Kom »

Zur Spj ,
n der Behörde als B « i r a t Bei der Auftragsvergebung

Direktion Mstellt . Weiter sollte am Sitz einer jeden Eisenbahn -

Dies« e- Kommission für den gleichen Zweck eingesetzt werden .

bei v Kommissionen sollen herangezogen werden zur Mitberatung

sollen r Durchführung der Forderungen 1— 4 des A. D. G. B. Sie

. ftrner bei der Beschaffung von Arbeitskräften mitwirken
nd SßelA«1 e

' der Beschaffung von Arbeitskräften mitwtrlen

egen den m- ' e
� . entgegennehmen . Auch diese Maßnahme mußte

�oinmiM » «t ' derstand der Unternehmer durchgesetzt werden . Die

lagt n„" beim�Reichsverkehrsministerium hatte am 1. Juni ge -

die Ge -
ggt ani, "" . ueim oreiii� - t >r »ei, «»n, _ _ _ __ ,

In svp e. ' nen Situationsbcricht entgegengenommen .

�erkschnk. " dung mit dem Arbeitsministerium versuchen

tottfciTit . fc «ucitere Maßnahmen zwecks Arbeits st reckung

Dies � ®ic Darstellung des A. D. G. B. schließt . '

Meinen � der Gang der Dinge , soweit der Vorstand des Allge -

lt �euffchen Gewerkschaftsbundes daran beteiligt ist und es

* a « irr ""flehen , daß dieser Gang den Arbeitslosen zu

ftetcr b? erscheint . Das ist aber nicht die Schuld der Ver -

B>n trsl Bewerkschaftlichen Spitzenverbände , denn diese haben es

l «doch nH. " fehlen lassen . . . . Bei alledem dürfen wir

Spifecnn « ? lrs dem Auge verlieren , daß die Bemühungen der

deitslok - » " allein noch nicht genügen werden , die Ar -

Müssen Vh ' «ulerzubringen . Die in Arbeit stehenden Genossen

als . . "falls zur Hilfe herangezogen werden , und zwar mehr

dort h " geschehen ist . — Wo es irgend möglich ist , muß

Len ' e „ , ! "" ty " oll gearbeitet wird , die Arbeitszeit verkürzt wer -

! dri * „ ��" d den Forderungen 6 und 7 des A. D. E. 23. Es
öv» — ~ �frTx &nanenoffert . bic noä ) vollbrinnen� «" s . trolveruiiue » u -

- - - - - -

_ .

�chäfti' nt nn?0-?' enJ),ß' dah di « Arbeitsgenossen , die noch voll

»" berührt � liren arbeitslosen Kollegen das Opfer bringen . . .

y l mm allen diesen Maßnahmen bleibt das Endziel der

sierung der Produktion -

ochsten «Int. ? <£1* e3 flch ieooq vor aue »

« m e >' « n - � lsiot zu wehren . Wo zu diesem Zwecke die A l l

» «. t und nicht zuletzt auch das Unternehmer .
— - C. - - C - -

Um fn rnÖVnTWcnlt . da' muß. i - selbstverständlich
fQlIs ß ( �en - Die 5 . - w- �° UL« n

ehlep
an Bemühungen in dieser Richtung

lassen ." £» lassen .

chen�«»� Darstellung geht hervor , daß die gewerffchast ,

h»? — der Afabund war bei allen Schrit -

gss - n / ' ligt — in ihren Bemühungen wohl nicht nachge .

! a » JJ " ben , aber die vom Sl . D. Ei. B. selbst zugestandene

ie finnlrJP * * des Tempos beweist aufs Neue , daß

e liche Vureaukratie viel zu unbeweglich ist , als daß

luch d;
blasen entscheidende Hilfe bringen könnte .

Se « » - Mahnung an die Vollarbeitenden zur weiteren

rukbtu� �zung der Arbeitszeit dürfte erst dann auf

e6tQch}rln Boden fallen , wenn die Staatsgewalt es fertig

en d .
�ie Unternehmer entsprechend den Forderun -

e s d� �lverkfchaften zur Zahlung eines Teiles

a l l -
l - chKurzarbeitentstebendenLohnaus -

i « z? r n
S u ? i " ll c n. Dafür muß gesorgt werden , und

- oelebung des Bau Marktes muß vor allein herbeigeführt

werden durch Matznahmen mtt Hilfe der für Viesen Zweck
bereitstehenden Baugenossenschaften . Wir er -
innern von neuem an die von unseren Genossen im R e i ch s -
tag gegebenen Anregungen , die einer fruchtbaren produk -
tiven Erwerbslosenfürsorge zahlreiche Möglichkeiten gezeigt
haben .

ErhöhungderVersorgungsgebKhrnisse
Die Teuerungzulage , die den Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen zu den Versorgungsgebührnisjen nach dem
Reichsoersorgungsgesetz gewährt wird , ist mit Wirkung vom
1. Januar 1321 von25v . H. auf3Sv . H. erhöht wor -
den . Vom gleichen Zeitpunkte ab sind die Grenzen des Jahres -
einkommens , die bisher für das Sinhen der Versorguugsgebllhr -
nisse galten , um je 2303 Mark heraufgerückt wor -
den . Während asso früher die Kürzungen der Verforgungsge -
bührmsse schon begannen , wenn man nach Zlbzug der Verfor -
gungsgebllhrnisse von seiner ganzen Jahreseinnahme mehr als
5333 Mark steuerpflichtiges Einkommen behielt , beginnen jetzt
die Kürzungen erst, ' wenn man bei gleicher Berechnung noch
7333 Mark steuerpflichtiges Einkommen übrig behält . Ferner
ist auch die Bestimmung , wonach die Elternrente nur gewährt
werden durfte , wenn das Jahreseinkommen nicht über 1533 Mark
hinausging , durch Erhöhung der Einkommengrcnze a u f 3333
Mark geändert worden . Die sich aus diesen Neuregelungen
ergebenden Nachzahlungen sollen mit größter Beschleunigung er -
folgen . Gleichzeitig mit ihnen werden auch die Erhöhun »
gen der Ortszulagen ausgehändigt , soweit solche nach
der neuen Ortsklasseneinteilung mit Wirkung vom 1. April 1321
den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen etwa zu -
stehen .

Der Domänenetat im Hanptansschnß
Im Hauptausschuß des Preußischen Landtages wurde am Sonn -

abend der Etat der Domänenverwaltung beraten . Der Bericht -
erstaiter , Abg . Weiss ermehl ( Dnat . ) , betonte , daß ein starker
Eingriff in die Privatrechte der Domänenpachter auf Grund der
durch die Landesoersammlung angenommenen Haftschutzordnung
stattgefunden habe . Der Rechtssozialist Peters kritisierte die
geringen Erträgnisse der Pachtungen . Er forderte Erhebung des
Pachlpreifes in Natura . Eindeichungsarbeiten und sonstige 2lr -
beitsmöglichkeiten müssen geschaffen werden , um dadurch Boden
zu gewinnen . Die heiße Sehnsucht nach Siedlungen scheint bei
den Rechtssozialisten merklich abgekühlt zu sein . Die Vertreter
der bürgerlichen Parteien , u. a. Kaufhold ( D. Bolksp . ) traten
als scharfe Gegner der S e lbst b e w i rt j cha f t un g und
der genossenschaftlichen Landbcwirtschaftung auf .

Dchr vorliegende Etat zeigt , daß man Liebesgaben für di «
Domänenpächter , aber nichts für die arbeitende Bevölkerung
übrig hat . Die Vertreter unserer Fraktion kommen in der wei -
teren Debatte am Montag zu Wort .

Die staatlichen Verbildungsanstalten
Wiederholt hatten wir in unserem Blatte verlangt , daß die

ehemaligen Kadettenanstalten , die seit Frühjahr 1323 das ver -
hetRungsoolle Firmenschild „ Staatliche Bildungsanstalten " tra -
gen , in erster Linie für begabte , strebsame Kriegswaisen ohne
Unterschied des Standes und der Konfession eröffnet würden .
Nunmehr hat der Reichstag endlich dahin befunden , daß sich eine
Kommission auf die Socken macht , um die Verhältnisse an den
Awtalten Lichterfeld « und Potsdam zu beäugen . Dem -

» na h soll über das weitere Gejchick der staatlichen Bildungs -
anstalten entschieden werden . Hoffentlich wirkt die Hitze sör -
dernd , um dieses Ei bes Kolumbus auszubrüten !

Bis zum heutigen Tag « befinden stch die ehemaligen Kadet -
tenantt alten gleich Domänen im Besitz derselben Kreise , die
dem Volk das Mark aus den Knochen sogen und die Mark aus
der Tasche zogen . Zwar sind die blitzenden Uniformen heute
verduftet , aber Schüler - , Lehr - und Lernmaterial ist dasfelbe
geblieben . Und das Reich bezahlt fast alles — genau wie
frühcrl Ein paar Kompromißfchulzen hat man so ehren -
und schandenhalber aufgenommen : sowas kennt man jal

Wir fragen hier in der Oeffenilichkeit an : was ist aus all deu
vielen , vielen Unteroffiziersschulen , Vorschulen , Kadettenanstal -
ten , Marineschulen etc . pn . geworden ? Wozu dienen sie heute ?
Wem dienen sie heute ? Warum sind lediglich dieselben Kreise
wie früher auf Staatskosten Nutznießer von Betten , Bett -
wische , Bekleidungsstücken jeder Art , Lehr - und Lernmitteln und
Gebäuden ? AZarum wird von diesen Kreisen solange an den
Beständen gezehrt , bis nackiher für die übrigen nichts mehr da
ist ? fest das sozialisiert ? Hai li� ' t der Staat oder
das Reich genau dieselbe Verpflichtung , für ein
Arbeiterwaisenkind zu sorgen , dessen Vater als
Landsturmmann abgeknallt wurde , wie für den
Majorssohn , dessen Papa auf dem Felde der
Ehre fiel ? Es wird in unserer Zeit immer von Neuland ,von Aufbau , von innerer Kolonisation geredet und wie die
jckönen Schlagwörter alle heißen ! Hier ist ein weites Zlrbeits »
fcld ! Taten wollen wir sehen ! Phrasen haben wir genug gehört .

Während den zwei Dutzend vielgeliebten Landesfürsten viele
Millionen nachgcschmissen wurden , während mit Milliarden
anderweitig nur so jongliert wird , verkümmern proletarische
Kriegswaffen zu Tausenden körperlich und geistig . Reckst ein -
dringlich möchten wir der Reichstagskommission , die über das
fernere Geschick der staatlichen Bildüngsanstaiten zu entscheiden
bat , zurufen : Sorgt endlich in sozialem Sinne für unsere ,
Proletarierkriegswaisen ! !

Die weittragenden Geschütze
Wir hatten in unserem gestrigen Abendblatt davon Keunststs

gegeben , daß die Interalliierte Aiilitärkontrollkommiffion Beweise
dafür verlangt , daß die deutschen weittragenden Geschütze wirk «
lich zerstört worden find . Darauf wird offiziös bekannt -
gegegen , daß die Anfrage wie folgt beantwortet wurde :

Während des Krieges sind im ganzen 7 sehr weittragend « Ee -
schütze erbaut worden . Von ihnen sind 4 während des Krieges
unbrauchbar geworden und zerstört worden . Bei Kriegsabbruch
waren noch 3 solcher Geschütze vorhanden , von denen ein Rohr
Ende April 1313 in Essen zerschnitten , das zweite
am 18 . November 1S13 auf dem Verjuchsplatz Meppen g e -
sprengt , das dritte am 2 2. November 1313 in Magde -
bürg z e r I ch n i t t ckn worden ist . Die Teile dieser drei Rohr «
sind verschrottet .

Von der eigenen Schwere erdrückt
Die Wirkung der amerikanischen Währungsverhälwisse

Das Gewicht der Dollarwährung erdrückt die ZLährungen und
damit die Wirtschast aller anderen Länder , um schließlich mitsamt
der Wirtschaft des eigenen Landes im Währungssumpfe der Welt
zu ersticken . Der Dollarkurs steigt . Die Forderung der Entente .
die von Deutschland an sie zu zahlenden Wiedergutmachungs -
summen in Dollar zu entrichten , hat den Dollarkurs noch weiter
in die Höhe getrieben . Außer Amerika gibt es jetzt kein Land
mehr , da , fein « Währung mit Gold halten kann . Der hohe
Dollarstand aber macht es Amerika immer schwieriger , sein « Waren

auf den Weltmarkt zu bringen . Der niedriger « Reallohn
ffi den schwachen Ländern bereitet der amerikanischen Industrie

immer größere Schwierigkeiten , auf dem Weltmarkt konkurrenz -

fähig zu bleiben . Die ganze Welt macht gegenüber Amerika in

Dumping und jede Schutzmaßnahme , die Amerika dagegen unter -

nimmt , schwächt die Dumpingländer . Mit der Absatzunmöglichkeit
auf dem amerikanischen Markte werden diese aber auch immer mehr
als Abnehmer Amerikas ausgeschaltet . Ein Keil treibt den an -

deren . Diese Tatsache , die immer klarer in die Erscheinung tritt ,
entlockte vor einigen Tagen dem Präsidenten Harding in einer

in New Park gehaltenen Rede unter anderem folgenden Stoß -

seufzer :

„ Amerika lernt allmählich , daß ihm Erleichterungen auf dem
Währungsgebiet Hilfe bringen müssen . Aus diesem Grunde
möchte ich den Wunsch aussprechen , daß die Tendenz der Welt ,
uns ihr Gold abzuliefern , aufhören möge . Ueber den Punkt
der für unsere Währung notwendigen Golddeckung hinaus wäre
es besser , wenn das Gold , das hier in unserem Lande stch
befindet , in den Gewölben der großen Banken des
Auslandes läge als Grundlage für eine Goldwahrung
und für das natürliche Gleichgewicht zwischen den Währungen ,
das eine Lebensfrage für den internationalen
H a n d e l i st. Ich bin fest davon überzeugt , daß es eine der
Hauptaufggbcn Amerikas ist , die Goldwährung überall zu
sichern . "
Amerika lernt , sagt der Präsident . Ader es hat bisher durch -

aus nicht gezeigt , daß es dieser Erfahrung gemäß handeln kann .
Wenn aber Amerika sich nicht in ausgiebigem Maße dazu versteht ,
durch langfristige Anleihen die Währungen der valutaschwachen
Länder zu stützen und zu heben , wird das Währungschaos noch
lange , lange weiter bestehen , und mit ihm alle die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , die sich daraus für die gesamte Welt ergeben .

Der Kamps um das

Leipziger Volkshau s

Die „ Krönnng " der blutigen Kapptage in Leipzig war di «
Nicderbrcnnung des Volkshaujes durch die Reichswehr , das vou
den Roskiden erst mit Artillerie und dann mit Handgranaten ge -
stürmt wurde , obwohl es nicht verteidigt wurde . Das Volkshaus
wurde dann von den Soldaten geplündert und schließlich plan -
mäßig angezündet .

Trotz des erdrückenden Beweismaterials über diese Brand «
st i f t u n g hat hie Staatsanwaltschaft das Strafverfahren wegen
vorsätzlicher Brandstiftung abgelehnt . Es sollte verhindert wer -
den , daß der Bolkshansschaden im vollen Umsange — das hätte
bei einer Verurteilung geschehen müssen ! — vom Militärfiskus
ersetzt werden müsse . — Nach dieser Ablehnung konnte das Volks «
haus nur Schadenersatzansprüche nach dem Tumultschadengesetz
erheben . Das hat es auch getan . Jetzt endlich wird vor dein
zuständigen Ausschuß über diese berechtigten Ansprüche
verhandelt und man will sie als unberechtigt abweisen .

Die Zlolkshausoerwaltunz bittet darum alle Ilrbcitcr und
Parteigenossen , die über die Zerstörung des Volkshaujes An »
gaben machen können , dies « sofort der Volkshausver «
waltung Leipzig mitzuteile «. Es werden auch die Zeugen um
Mitteilung ersucht , die sich berefts in dieser Slngelegenheit durch
Zuschriften an die „ Leipziger Volkszeitung " gewandt haben oder
deren Meldungen veröffentlicht worden sind . Die Meldung
der Zeugen muß sofort geschehen , da bereits der

nächste Verhandlungstermin am 15 . Juni statt «

findet . Di - Unkosten für die Zeugen deckt die Volkshauo «

Verwaltung .

Die Deutsche Friedensgeseltschast , Ortsgruppe Derl ! g . . chat zum
Mord an Gareis Stellung genommeitz und ihren Abscheu

gegen diesen neuesten Mt des weißen Terrors bekundet .

Revision im Prozeß Teilirian Der Prozeß wegen Ermordung
des ftühcren türkischen Eroßvesiers Talaat Pascha dürfte

möglicherweise eine Wiederaufrollung erfahren . Gegen das ftei -

sprechende Urteil ist setzt , bevor es Rechtskraft erlangte , von der

Staatsanwalts ch Oft Revision eingelegt worden . �
Uebrigens ist gegen Teilirian , der sofort aus der Untersuchuugs -
Haft entlassen wurde , auch die Ausweisung als lästiger
Ausländer beantragt worden .

Verlängerung der Winterunterstutzung der Erwerbslosen . Eni -

sprechend einem neuerlichen Beschluß der Reichsregierimg bat der

Reichsarbeitsminister die Geltung der gegenwärtigen� Höchstsätze
der Erwerbslosenjürsorge , die ursprünglich nur für die Winrer -

monate gelten sollten , um « inen weiteren Monat , also
bis 31 . Juli 1321 verlängert .

Folgen der Moskauer Putschpropaganda . Aus Paris wird ge -
meldet : Vidcgary drang in Begleitung von zwanzig Personen
in der Nacht in das Haus des E i s e n b a h n e r v e r b a n d e z

ein . entfernte drei Anhänger der extremen Parte ' . , wechselte die

Türschlösser und nahm mehrere umfangreiche Pakete mit . Den

Mitgliedern des Bureaus der Extremisten gelang es heute

mittag wieder in das Gebäude zu kommen , indem sie ihren Weg

durch den Keller nahmen . Sic nahmen das Inventar auf
und beschuldigten Bidegary , die Kartothek . Schreibmaschinen und

5333 Verbandsmarken mitgenommen zu haben .

Einsührung des Achtstundentages in Belgien . Die belgische

Kammer hat mit 121 gegen 7 Stimmen das Gesetz betr . die Ein¬

führung des achtstündigen Arbeitstages und der 48 stündigen

Arbeitswoche angenommen .

Deutschnationale Bauernfängerei . Die deutschnationale Land -

tagssraltion hat folgenden Antrag eingebracht :
Der Landtag wolle das Staatsministerium ersuchen , bei der

Reichsregierung darauf hinzuwirken , daß ein Gesetzentwurf iiter
die Beteiligung der industriellen Slrbcitcr den industne .
ellen Unternehmungen und deren Erträgen baldigst dem Reichs -

tage vorgelegt wird .

Aus der Wirtsch ** *"/ •
w« jjW

Geschastsabschlufz der Ilseder Hütte
Die Jsseder Hütte verteilt für das Eeschäftssahr 1328 53 Pro «

zent Dividende gegen 43 Prozent Dividende und 13 Pro -
zent Bonus im vorhergehenden Jahre . Dabei ist aber zu be -

rücksichtigen , daß inzwischen das Aktienkapital von 15 auf 43
Millionen Mark eryöht ist . Also statt 7,2 Millionen Mark für
1313 , 23 Millionen Mark 1323 . Der Betriebsüberschuß betrug
1323 reichlich 23 Millionen ZRark . 1313 waren es 12J4 Millionen
und 1318 über 8,8 Millionen . Die Abschreibungen für die glei -
chen Jahre waren 6,3 Millionen , 4,2 Millionen und 2,3 Millionen
Mark . Während des Krieges hatte das Reich 17,2 Millionen
Mark dem Unternehmern auf Grund des Hindenburgprogramms
gegeben . Im Jahre 1313 verlangte die Regierung Bauer die

Verstaatlichung des Unternehmens . Für die 15 Millionen Mark

Aktienkapital wollte das Reich 67ll MillioiKn zahlen . Die Ka¬

pitalisten lehnten ab . Das Reich bekam für seine 17� Millio¬
nen 5 Millionen Mark in Aktien , nachdem das Kapital auf
23 Millionen erhöht war . °>! m Jahrs 1923 wurde das Aktien -
kapital um weitere 23 Millionen Mark erweitert . Die Inhaber
der alten Aktien erhielten auch di « neuen , und zwar zum Pari -
kurse .

äkne 4 u . 7 mk . mif Frleclenskaufsdruk
53ahr « xckirlkMckie Sonmtls . Zohnzlehen mit ketäubung
bei ßestelimifl tum Gebissen gratis . Kronen p. 30 Mk. an *

Spez . ; Zflhne ohne Gaumen . Kein « tmxiisoreise
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Jabotbluse mit Filet .
einsäten , reichem Hohl «
saum u. Hä «
kelei , aus gut . /j
Voll . Voile . .

Tabotbluse fesche
Form , aus gut Voll »Voile ,
mit Spitze , Säumchen und
Hohlsaum Cf f
reich garniert J OMk .

Leipziger Strasse König - Strasse Rosenthaler Strasse Morifzplafz
Versand - Abteilung Berlin B7. 9

Pxtra - preise j \ / | ontag bis IVlittwoch

DamensKieider
Kunstseiden Trikot

sehr fesche Form � Q JT
aparte Modefarb .

Bedruckt Voll « Voile

\ mittelfarbig , mit � CT
Zwischensatz . . A - J Mk .

Bluse entzückende Form mit
feschen Revers , dieses mit
Filetspitze u. Hohl¬
saum reich garniert C" Q| . .
a. gutem Voll »Voile - /Mk . /

" Dl aus gestickt . Batist
AJlUv . C m. farbigem Paspel f C

Kimonoform , moderne Farben AL ' �

Waschestickerei

190 290

365 450

Frotte bwä""' Uf"b' s, ! "fc*' . ft ; ca: X; s 2950

Schürzsnstoß ISso

Schulkleidung
Matrosenkleider Loden�Mädchenmantel

120

/ \i

il :\ 'II', Aparte Bluse Schal form .
i garniert m. doppelt . Plissee u. faw

big . Seiden bändchen ' TO
aus gutem Voll - Voile / Of

weißod . gestreift . \ Vaschstoff . m, f \ O
blau . Garn , u . überkr . , Lg. 50cm ( J
Jede weitere Größe 10Mk . mehr

Mk .

Bozeiver Form mit Kapuze ,

imprägniert , Länge 65 cm

J ed . weit . Größe 15 Mk . mehr

' Mk.

■p > 1 jugendliche Kimo »
jL ) iLISS noform . a . gestickt .

Vollvoile , garniert m. Knöpf .
2950 1

" W. äschestofFe Voile « Volants
gute Ausfuh »

rang . . Meter

breit . . Meter

srau ' soliderFut - 5�
JCa�WriClLterstoff . . . . .Mtr Q Mk.

Hemdentuch feinfSdig , ca. 80
cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Hemdentuch feinfädig , ca. 100
cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Hemdentuch starkfädig , ca . 75
cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Renforc� besonders

gute Qualität . . . . .Meter X4. ' 50

Louisianatuch leinenartig .
580 Kissenbreite

. . . . . . . . . . . . .

Meter

Louisianatuch leinenartig ,
OMk . Deckbettbreite

. . . . . . . . . .

Meter

Haustuch schwere Qualität für
7 80 Bettücher

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter

M
DowlaS schwere Qualität für

±250 Bettücher , ca. 150 cm breit , Meter

14rMk ,

2550

33Mk .

35Mk .

975ca . 30 cm hoch , für Kin »

derkleider geeignet , Mtr .

für Kleider , sehr reich A

gestickt . . . . . . . . . . . .Mtr . �r3vvl ] <.

Kleidersa ' dnS . M. ' ri 7 so

SJcoler iraii DergützWe »

Volksbühne
21/, Uhr : Dns Postamt
Die Komödie der Irrungen

� SiLlmge 3«le
Neues Bolkscheater

Knvenicker Str . 68.
2 Uhr : Jugendfreunde

7 Ulir :

Sie 51. MMN
Siaaistheater .

Opfrnhaus
II1/ » : Weber- Feier ! . : Preziosa
Anr Erinnerung an die vor
100 Jahren stattgehabte Ur¬

aufführung .
«Uhr : Aida

Sdiauspieshane
Nachm. 2' /,U. : Volks- Vorstellg .

Torquato Tasso
7 Uhr: Stroh — Tic Fliege
Direktion : 5Nar Reinhardt .

Ievtsilies Theater
VI, : Potasch u. P- rlm . tter

Kamerspiele
8 Uhr : Der Strohhut

Großes EchMspielhaus
Karlstrahe

7 Uhr: Danton
(Cluster Abonnement )

Theater i. d.

Königgrätzer Str . :
TSolich 7. 30 Uhr :

Mit dem Feuer spielen
s Uhr: Satans Maske

( Orska , Riemann , Bildt )

Berliner Theater :
jdas .

7. 30 Uhr : £iil !>e illörner , HW
«« Ml, 7! o(ph Arthur Ttofcrrt«,

Kerb. Rio er, Paul ZIehlops

Komödienhaus :
Allabrndllch 7. 30 Uhr :

««»»»««» Drr »«««»»«»

blonde Engel
von Robert Winter berg

Paul Heidemann a. <&. ,
Josefine Dora v. Staalvth .
a. <S. , Ina « van derEtraaten ,
Jsa Narsen , Georg Vaselt ,
Kurt Busch, Julius Rogg .

Lhalia - Theater
. uhr : WgscoWen

LeWZ -Ttzcaler
Direki . Victor Varnomobp
z ' / . Uhr: Jran Marrens bewerbe

Allabendlich 7' /, Uhr :

( Konstantin , Götz)

Dentslh. KiMil - TiÄ |
3 Uhr: Pygmalion

Allabendlich 7ll, Uhr:

Rosenmontag
( Haodi , Loos , ©chroth )

Mfl0o - IOeß ! et
7' ; , Uhr ;

Sie Silieiöurgsteiie

Theater

m SiMdsrWl !
Zl/, u. : Wenn Liebe erwacht

7' / , Ubr :

Komiscks Oper

vi . Die Oper 7. / .

«. Kottb . Toi
Tel Morltsplat * 16077

TÄffilch 7Vt l ' hr ;
Slke SSnger
- lO UcrreB I -
Vwrk . U — m.

Sommer-Theaterchweizergarten
Am Friedrichahain 29 — 32

Heute Sonntag
Die von Publikum u. Presse

glänzend anerkannte Aus -
ftattunqsopcrctte
Sie Fahrt in ; GlüSsland

Kurzes Gastspiel des be -
rllhmten Humoristen

Robert WeiHncr - Freese .

Heute

ErsSes
ZWtl ' MM

Aquarium
geöffnet von v—7

2 Aloros , rotlerordsr Leitorakt
Lotto Warney , Souhretts
Frltr Poh! mai»n, Humoriit
Müller - Tanzduett
Ballettgesolischa�t Lederar
Soidlni , Zauberkunsiler
und die anderen Attraktionen .

Anfang 4 Uhr.
Vorverkauf von 19 Uhr vor -

mittags ab.

Seifenhändler !

Keni - und
SBatjo «. Wagiier . PriejitthSIzer ,
PandinfdiulicrcBic , �jeiltingfri!.
Scijfnpulccr rot » Packungen, .
Besuchen Sie mein Lager ( 8—7,

Sonntag 8—1) .
Hampe , Brunncnstr . 182 (Hof) .

3 u. Mes Wrice » u .
am Oranienbnizer -vor

Der ledige Ehemann
mit �serd . Grün ecker

am Montag , den 13 . Juni , abends ?' / > Uhr , in

Da ? Iin C, Sophienc ; ymnasium , Weinnäeisters £ ra £ se * 35

Berein O , 103 . GemeincSeschule , Petorsäurger Str . 4

Berlin M, SS . ' Oemeindeschule , Mßllierstr . lSSTKHsTrlllslP . A
ReaigyrafiasiaEn , Kaisar - Friedrich - Strasse

Thema : Abwürgung der Berliner Schulreform !
Sozialistische oder reaktionäre Schuldezernenten ?

Ansch ! t : ße » d DiSfHjiiD . u
Referenten sind nnmhasle Stadtverordnete und Schulreformcr

Proletarier denkt nn E/ . re Schulzeit zurück . . Wcis iit sik Ench schuld ! » geblieben ? Proletariekt
eltern täaip ' l um das Glück Eurer Lmderl Elternbeiräte , tut Eure vfliir '

Freie Lehrergewerkschaft Arbeitsgemeinschaft sozialdem . Lehret
( Orisgruppe Bcilin ) ( Onsprupp ' Äe . ni

DMtt NckSarbM - Mgüh
Zsmal - ü�sstcZe Mn N. 54, öinienstr. 83=35

GeWfiszeil von vorm. 9 Uhr bis ueü «. i Uhr.
Telexiion : Ami RorSo » 185 . l2Zg . 1987 , »714 .

sllniij
Hit

WWMklfWWM

UllUij ! uciigiuic lui üCilüißilfÜliÖiülm !
Laut Bkschl ' b der Orlsurrwullung sollen vom >3. - 37. Juni vi»

7>/zW! ! öN3lkl ' 7' /z
friodrlolivtraSs 218

Täglich :
rip . rip Nurrai

oder
Der Sport ' Schlemlhl
ntü « HUfflm

BElIlüft UM
Kastanien - TlUec 7- 0

Täglich 4H, Uhr:
vis Schönste

von Alien
Operette von Jean ( Bilbcrt
» Va « iet * - Scnsolionene

Miss Bertis
( Die Laune eines Kt ' Konärs )

stattfinden . Da sich die Druck egung der LlntrSge verzögert hat.
Können dieselben etst von Mittwoch , dtn 15. Juni ad. ausce -
geben werden . Die Ausgabe erfolgt im Jim mer Z. am ?Nittiooch .
von vorm. 9 bis nachm. S Uhr und an den folgenden Tagen in
den Bureaustunden von 9 —4. —. .Die Ortsvermaltnng .

Gesellschaftsdrama
in 5 Alten mit

Dazu :

Strtt , Beistand , mäff. Preise , Teilzahlung
Che- , Aliment - . Strafsachen . Gnadengesuche .
Landgcrichtsrat Dr . von Stirchbach -

�JU' xrtItderslt ' . 45 Gesellfch . (geg. Tietz) 8-7. Glänz . Erfolge .
Beobacht . Mitm . nahm . Jurist . Sonnt . 1lM2 Bertrauenssach .

Prozesse ,

LNWMSW
z./.

Allen Freunden und � �
Bekannten , die bei derVe ? ,

�erdigung meines Mannes � �
teilgenommen habm , be- rd |

1 sonders dGAngestellienu . «
dem SLbeuerrat bcr. v' rrna � !
Plavzer , sowie dem Thea - V

! ictocrcin . Luftige Brüder ' :
meinen herzlichsten Dank � �
frau ttospsl nodst llindsrn !

u ? ö Zl S ? ?
Sainni ' . unnen

kauft Ball . Berlin ,
Wühelmstr . 4i! 47

"
SU X S »
Handlung

Oi BSI
iiviRiiM - UWlI
Verwaicunosstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nach-

icht. daß unser Kollege ,
>der Gürtler

Brimo Sudach ,
, Rheinsbergerstr . 87, am

7. d. M. verstorben ist.
Lkre «einem /indenkenl

Die Ortsverroaltung .

ZisarettsZlN ' lißhlLl-sl-. iU >
Bek. Marken f. Wiederverkauf .
Dessen , Aiexanderplatz 2. 1 Tr.

iüüsiZM- figSMis . H�ZM
m ZeMorl rniilWM

e. Q. m b. H

Karlchens Professor Steinach

rBKBB
«
� Arnold Scholz

Originelles Lustspie !

Neue Welt II9B9B

Hasenheide 10Ö114

Heiäte
Sonntag , den 12 . Juni 1S21

Sonntag , den lv . Iunh .
nachm. 3 Uhr, findet im Loiiv'
von Gerike . in Jehlendock

Kailstraße 12, eine

Außerordentliche

»eie - 5>ensni . ion «»" w � CHAT em

äSBpKT § Kengsrt
fify * « a - xCl # H i « - yie $ r * toli m

Sießdenz- Waler
U. ; L. ity Wlnvermerss Fächer

' I, Uhr Nlax HSolbcrt In
Denn # oe Spiel «. macht
fl - - - -ab da t U r

ÄWon - Aealer
Uhr : Am Dcetisch

Uhr : «Ulfred ?lbel in

Am Teetisch
» eines rkester
!U>r: 0! nr elti Troum
, ülit ; Olga Limburg In

W ein

Nose - Theaier
7>,,U ! >r :

FMWZSiWÄßK !

llU Uhr :

. ifilenUainop -Boaple
4 und der unübertreffliche
� Juni - E pi�lp la n ß

Variete - Verstellung »

| l6 erstklassige Attraktionen |
| Anfang 4 Uhr ElnSaß 1 Uhr g

i I8il8ll DOBBJfSti} fl. SOüü' äS '• GrotSer Eiiie > 3al8 ■

b a
■ Voranzeige : HiUwoeh , 15 . Juni 1921 s «

« jsss | , Großes Kinderfest uwti S

sMW . » . » WWM. UWaWaael » SWr ? isaaDaU . ,j ,

ISB-iiHffiEIifltßlflllfSgiso
2 Fluad . 1 B Dann

. . . . . . . .. . . . . . . . . .

ut ,

ErösW - SlKts m. Volant reich ,
bcfutbclt

. . . . .

.

lÜofieBWsüß mit Punkt ßJS
I öOcmbr . , Mir , %)

ZSIlLkklSeaeii gute ClualUäl7p75
» ou « 3im

Billig . Brennholz �
britrr «»tzicnsn ». oltc «nn. hri . »! »«, onc «Puckf, Birk . , P

(Efdje usw. , snb . 16 _ _ pr . Ztr . , TSib. 18 . - frtl ©o « e j
»fitoufl j

Lübeck , Lichtenberg .

doppelte Breite Meter

krsniifuNer Rllitm
zwischen Kreutziger - und Mainzer SlraBe56

statt .
Tagesordnung :

Vefchlußfaffung�
a) lieber die Verschmelzung�«

der Konsumgcnosseni ' cka
Berlin und Umg. e. G. vt- "

h) Urber die Liquidation . �
c) Uebcr Bestellung und

der Liquidatoren .
Der «ufslchtsrat :

P. Wallentin , Borsitzenver .
Nur Mitglieder Haben

Mitgliedsbuch legilimie� ,

" «Mjcr KuvektAgschistUieW
für Königsberg i. Pr .
gesucht. Kling ner & �

Älichacld' rchstratze lö - ��

Prismengläser
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Nr . 269 1. Beilage zur „ Freiheit "

Groß - Berlin

Ew Volksfest
MlZ ahrlich um We Mitt « des Juni finden sich tausende

unserer Klossengenossen zusammen , di� Sonnenwende zu seiern .

Auch in diesem Jahre werden der Einladung des Arbeiter -

Wanderbundes „ Naturfreunde " zur Sonnenwendfeier am -t . eu-

piger See ( Tornows Idyll ) in der Nacht des 18- /19 . Juni viele

folgen . In fleißiger Gemeinschaftsarbeit ist an vielen Sonntagen

von den Mitgliedern der einzelnen Ortsgruppen eine Verdes
rang und Vergrößerung des Festplaßes erreicht worden . Daeurch
ist es möglich , mehr als nochmal so viel Teilnehmer als im von -

gen Jahre dort zu vereinigen . � .
Der Gedanke dieser Sonnenwendfeier findet Ausdruck in der

mit der Eintrittskarte zusammen ausgegebenen Festschrift , der

Eonnenwendzeitung , und dem von Sprechchören aufgesuhrten

Sonnenwendspiel . Inmitten der blühenden , reifenden Natur ,
als ein Fest der Arbeit , die Verbindung zwischen der Stadt - und

Landarbeiterschaft knüpfend , ist die Sonnenwendfeier des Ar -

deiter - Wandcrbundes „ Naturfreunde " ein Vorbild für dm tfetcrn
anderer proletarischer Kulturorganisationen geworden , �urch die

besondere Art der Veranstaltung in diesem Jahre soll das

Temeinschaftsgefühl geweckt , der Eharakter der « onnenwend -
feier als ein wahres Volksfest klarer als bisher zum Ausdruck

kommen . Die Veranstalter sind von dem Grundsatz ausgegangen ,
daß jede Zusammenkunft van Proletariern zur gegenleitigcn Er -

sstehung, zur Störtung des proletarischen Kampfeswillens , zur

Vorbereitung einer neuen Kultur dienen soll .
Um den Platz der Sonnenwendfeier am Teupttzsee zu erreichen .

W man am bequemsten mit einem Vorortzug , ab Korlitzer

Vahnhe- nach K ö n i g s - W u storh a u sen und benutzt dann
die vom Arbeitcr - Wanderbund gestellten Extrazuge der Klein -

bahn nach Töpchin , die 4. 30, 7. 30 und 9. 30 Uhr ab Konigs -

�usterhausen nach dorthin fahren . Auch zur� v. uckfahrt am

Sonntag verkehren auf dieser Strecke Sonderzuge . Der Preis
der einfachen Fahrt ist 2,50 Mark Die zum Zutritt auf tem

Fcstplatz berechtigende Programmkarte einschließlich der acht -

f - itigen Festschrift in für 1,50 Mark in der . Bundesgelchaftsstclle
W, Schmidt Neukölln . Elstcrstr . 5. bei Pottneßer , Berlin , Mal -

plaguetstr . 18, bei Bulan , Treptow , Krullsstr . 1, und ,n allen

Ortsgruppen zu haben .

Das Buch im Lebenskampf des Arbeiters

Eine höhere Kultur ist ohne Bücher und ohne Bibliotheken gar

nicht denkbar . Die Lektüre Ist in der Tat das erste und vorzüg -

lichste Bildungsmittel der Menschen . Die Bücher sind das wich -

tigste Liilfsmiltel im Unterricht und viele Menschen , denen die

Verhältnisse nicht gestatten , mittlere oder höhere Schulen zu be -

suchen , haben allein durch beharrliches Studium in den Büchern

sich reiche Kenntnisse angeeignet . Franklin , Bebel und an -
dere noch lebende führende Sollalisten haben sich ihr bedeutendes

Wissen nicht auf Akademien ( Hochschulen ) aneignen können , weil

auch sie — wie wir — in der Auswahl ihrer Eltern nicht ge -
nügend vorsichtig waren .

Der gesellige Verkehr des alltäglichen Lebens vermag nur in

Ausnahmefällen bildend und fördernd auf uns zu wirken . Mcn -

fchen — die wie wir künftlich - geistig eingeengt — verzogen
' worden sind , — können einer den anderen herzlich wenig geistig

fördern , sind wir doch durch die bürgerliche Klassenverteilung , von
jedem wirklich anregenden Verkehr ausgeschlossen .

Gestehen wir dieses nun ehrlich ein und erkennen wir ferner

�vfere „absichtlich " betriebene geistige Niederhaltung , so ist es

heiligste Pflicht , nach solchen Hilfsmitteln Umschau zu
die uns geistig aufwärts führen .

. „ Vog den wichtigsten Hilfsmitteln war bereits die Nede : es
c�en nur gute , praktische Bücher sein . Der tüchtigste Lehrer

�" kr Vctriebsräteschule oder eines „ Hochfchulkurfus " kann uns

» Stückwerk " in wenigen Lehrstunden bieten , stets wird er uns

W Literatur verweisen , die wir uns nur aus den Vüchcrhallen
bvlen sollen . Dem jungen Genossen oder der Genossin wiri�das

�ncn und Studieren nicht schwer fallen , anders sieht die Sache
vus , wenn der alte Hans ansangen will , 10 oder 20 Jahre ocr -
bäumte oder verpaßte Lerngelegenheit nachzuholen .

Aber auch hier kann ein guter Arbeiterbibliothekar Rat schaffen .
Leider ist in Berlin unser schönstes , wertvolles Büchermaterial
in zu kleinen Häuflein aufgespeichert . Verteilen sich doch unsere
gewerkschaftlichen Bücherbestände über 33 kleine , mittlere und
größere Bibliotheken . Dieser reformbedürftige Zustand darf uns
aber nicht abhalten , jede vorhandene Gelegenheit zu benutzen , um
zu lesenswerten Büchern vorzudringen .

In jeder größeren Eewerkschafts - oder Volksbibliothek wird ein

j übersichtlich zusammengesetzter Katalog über alles das ausweisen ,
was in der Bücherei steht . Außerdem wird auch jeder Biblis -
thekar gern bereit sein , den unsicher suchenden , weniger belesenen
Genossen mit Literatur beizuspringen .

Die mündliche Erklärung , also Aussprache mit belesenen Kol -

legen , den Leitern der Bücherei , werden immer den Vorteil für
den Lejcr haben , daß er nicht etwas nach Hause nimmt , das er
nur zum Teil versteht oder dem er gar kein Interesse abgewinnen
kann .

Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch nicht versäumen ,
„ dringend " vor seichter , oberflächlicher Literatur zu warnen . Wer
eine gute llnterhaltungsschrift lesen oder gar besitzen möchte ,
nehme nicht die erste , beste — schlechte — Bücherauslage eines

, „Vorstadtbuchhändters " in Anspruch . Tourths - Mahler , Heimburg ,
j Werner , Eschtrut u. a. Geschichtenerzähler können uns nicht die

in unseren Bibliotheken vorhandene : : guten Ausgaben ersetzen .
Z. B. von Ebner - Eschenbach , Viebig . Hegelcr , L. Braun , Ludwig ,

H. Mann , Barbusse , Ereinz , Dostojewski , Tolstoi , Kuprin , Zola ,
Zahn usw . Villig und schlecht heißt heute die Losung vieler

„Kolportoge - Vildungsschuster " . Ausgaben großer Dichter und Er -

zählcr sind aber nicht zu Makulaturpreisen zu haben .
Darum hinein in die Bibliotheken : fordert Ausbau und Aus -

stattung der Büchereien — dann habt ihr Gelegenheit , euer Ms -
sen zu vermehren , gleichzeitig die Kultur der gesamten Arbeiter -

klasse zu fördern .

Der Kampf gefien Anna Siemsen

Unsere Genossin Siemsen . Oberlchrcrin , zurzeit Dezernentin für
das Fachschulwesen in Düsseldorf , ist von der Berliner Schul -
deputation für den Dezernentenposten des Berliner höheren Schul -
wefcns vorgeschlagen worden . Ihre hervorragenden fachlichen
Kenntnisse brachten jeden sachlichen Einwand der Deputation ? -
Mitglieder aller Parteien zum Schweigen . Um so mehr sucht die
gesamte Reaktion innerhalb der Lehrerschaft mit äußerlichen
Gründen ihre Wahl für diesen Posten zu hintertreiben . S i e
bekämpfen in ihr die Frau und wollen ihr das vor -
fassungsmäßige Recht auf Gleichstellung mi ! dem Manne nicht zu -
billigen . Außerdem nehmen sie natürlich Anstoß an ihrer Partei -
Zugehörigkeit .

Ebenso energisch bekämpfen sie die Kandidaten der beiden ande -
ren Dezernate . Fr . Helling ( Fach - und Fortbildungsfchulwesen )
und den Neuköllner Stadtschulrat Nndahl ( Volksschulwescn ) , beide
Mitglieder der S. P . D. Der nationalistische Radan tobt so laut ,
daß die meh r h e i t s s o z i a l i st i s ch e n Mitglieder des Magi¬
strats nicht einmal wagen , für ihre eigenen Partei -
an Hänger einzutreten . Die letzte Magistratssitzung , in
der die drei Dezernenten gewählt werden sollten , hat die Eni -

fcheidung auf unbestimmte Zeit vertagt . Um dem Ber -
liner Magistrat zu zeigen , wie das Eros ihrer Wählcrfckiaft in

dieser Frage denkt , finden Montag , abends , 4 öffentliche Volks -

Versammlungen statt mit dem ichema :
Abwürgung der Berliner Schulreform !
Sozialistische oder reaktionäre Schul -

d e z e r n e n t e n ?

Wir verweisen auf die Versammlungsanzeig « im Inseratenteil .
Alle klassenbewußten Arbeiter und Arbeiterinnen , ebenso unsere
Elternbeiräte haben an der Entscheidung dieser Frage das größte
Interesse . Es ist ihre Pflicht , zu erscheinen und ihre Stimme für
eine arbeitcrsreundliche Schulreform zu erheben .

Die Schließung desLazaretts Schloß Charlottenbnrg
Zu einer machtvollen Kundgebung gegen die Schließung des

Lazaretts Schloß Charlöttenburg gestaltete sich
die von den Lazaretiinsassen einberufene öffentliche Ver -
sa m m lu n g am Sonnabend nachmittag 5 Uhr auf dem Luisen -
platz . � Von allen Teilen Berlins waren die Kriegsbeschädigten
herbeigeeilt . Vom Internationalen Bund der Kriegsbeschädigten
tritt Kamerad K o st o w s k i für die Interessen der durch die

beabsichtigte Schließung ohne Obdach und Fürsorge werdenden

Kameraden ein . Er appelliert an das Solidaritätsgesühl der

Bevölkerung und bittet um Unterstützung zur Weitersührnng des

Lazarettbetriebes . Er legt eine Resolution vor , hie sich gegen
die Schließung des Lazaretts wendet , Wiedereröffnung und >o«
sortigen Eintritt in Verhandlungen fordert .

Wiemer von der WirtfÄaftlichen Vereinigung der Kriegs «
beschädigten wendet sich scharf gegen die in die Oefsentliclfteit
lanzierten Meldungen , die der rein winfchastlichen Frage einen

politischen Grund geben sollten . Das schikanöse Verhalten eines

Arztes gegen Lazaretiinsassen hat den Streit hervorgeruien
und soll nun ein willtommcner Anlaß sein , die seit lan -

gem beabsichligte Schließung auszuführen . Mörder ( Zwi »
fihenrufe : Runge ! ) haben es heut besser als
die Helden , denen der „ Dank des Vaterlan -
des " gewiß sein sollte . Die Machiprobe , die die Be -

Hörden versuchen , soll scheitern an der Solidarität mit diesen
Opfern des Krieges .

Pfarrer Bleycr führt aus : „ Menschen in Rot " ist die

Losung , unter der morgen eine Demonstration der Ra¬
tionalisten stattfinden wird . Nötig wäre es , im eige «
nen Lande zuerst für die Kriegsopfer zu sorgen , um dann
seine Stimme für die in französischer Gefangenschaft befindlichen
Deutschen zu erheben . Er weist auf die am Fuße des Denkmals
aufgestellten Kriegsopfer , Amputierten mit Krücken und in
Fahrstühlen hin und wendet sich aufs schärfst « gegen die Hunger «
blockade gegen die Lazarettinsassen und dagegen , daß man Aerzie
und Schwestern , die die Kriegsbeschädigten unterstützen wollten ,
mit sofortiger Entlassung bedrohte . Gegen Agra -
rier und Kapitalisten sollte man vergehen und mehr als bisher
für die Armen sorgen , die Gut und Blut gelassen haben . Mit
der Mahnung , es nicht bei der Zustimmung allein zu belassen ,
sondern durch Geld und Lebensmittel zu helfen , schließt der
Redner seine mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Die Kameraden Pcsenles und Anders schildern ans «
führlich die Vorgänge im Lazarett . Seit langer Zeit war die
Auflösung beabsichtigt . Als Grund dafiir benutzte man den Streit
eines Kameraden mit dem Arzt wegen der Weiterbewillignng
der Sonderlebensmittel für Schwerkriegsbefchädigte . Das Ver -
halten des Arztes bei diesem Vorfall gab Veranlassung zu den
Tätlichkeiten . Darauf entzog mau den Lazarett -
i n s a s s e n die Lebensmittel , um so die Schließung zn
erzwingen . Die Verhandlungen scheiterten an dem Verhalten des
Dr . Hecker , der erklärte , die Verfügung nicht widerrufen zn
können , da feine » Autorität " leiden würde . Auch im Arbeits -
Ministerium hatte man kein Verständnis für die Forderungen
und hat bis jetzt nichts getan , um den Betrieb wieder zu er -
öffnen . Bis jetzt konnte man aus den Mitteln des Jnicrnatio -
nalcn Bundes die Forlführung des Lazaretts ermöglichen . Die
gesamte Arbeiterschaft und Bevölkerung muß aber die Kriegs «
beschädigten in ihren berechtigten Forderungen unterstützen .

Eine entsprechende Resolution wurde einstimmig angenommen .
Durch reichliche Spenden bezeugten die Anwesenden den Willen ,
die Kriegsbeschädigten in ihrem berechtigten Kampfe zu unter -
stützen .

Wir müssen verlangen , daß vom Reichsarbeitsminifterinm mit
Vertretern der Kriegsbeschädigten neue Verhandlungen aufge -
nommen und der Streitfall beseitigt wird . Für die in Frage
kommenden Kriegsbeschädigten ist kein anderes Lazarett so gut
geeignet wie Schloß Charlöttenburg . Die Interessen der Kriegs - ,
beschädigten müssen allen anderen vorangehen .

Liebesgabenschivindel
Das Strafverfahren gegen die Deutfchamerikanerin Miß Vir «

ginia M o,l l . die s. Zt . wegen eines ins Ungeheure gegangenen
Liehesgabenfchwindels verhaftet worden ist und den
Reichsfiskus um kolossale Summen geschädigt hat , ist soweit zum
Abschluß gebracht , daß die Anklage erhoben ist und die Hcntht -
Verhandlung noch vor den Gerichtsfericn stattfinden wird . Die
Anklage richtet sich gegen die verwitwete Pnoatiere Virginia
Moll aus Lodi in Nordamerika , den Kaufmann Kurt Maut «
ner wegen Betruges , Schleichhandels und Preistreiberei , ferner
gegen den Bankbeamten Erich F l a t o w wegen Beihilfe . Der
Hauptbeteiligte . Kaufmann Leo H i r f ch f c l d aus Kopenhagen ,
ist noch rechtzeitig flüchtig geworden . Die Angeklagte wußte bei
maßgebenden Persönlichkeiten von Reichseinfuhrbehörden den
Glauben zu erwecken , daß ihr von amerikanischer Seite ungeheure
Geldmittel zur Verfügung ständen , um Lebensmittel im Ausland
aufzukaufen und unentgeltlich an Wohltätigkcitsanstalten und die
bedürftige Bevölkerung in Deutschland abzugeben . Es gelang ihr
und ihren Mithelfern , die maßgebenden Reichsstellen durch die
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falschen Vorspiegelungen , daß es sich um Liebesgaben handle , zu
veranlassen , ihr Einfuhrbewilligungen auszustellen , für welch «
Zollfreiheit gewährt wurde . Tatsächlich benutzte die „ amerika -
Nische Wirtschaftshilfe " diese günstige Position dazu , um Wohl¬
tätigkeit „ auf eigene Rechnung " zu betreiben . Waggonweise wur -
den die Nahrungsmittel auf diese Weise zollfrei hereingebracht und
im Inland « zu Hohen Preisen verkauft . Interessant ist , mit wcl -
chen Mitteln die Täuschung , daß es sich um eine Wohltätigteits -
aktion handelt « , aufrecht erhalten wurde . So wurden u. a. vor -
übergehend in der Hedemannstraße Küchen für Angestellte ein -
gerichtet , die angeblich mit vom Auslande bezogenen , aber in
Wirklichkeit im Inlands gekauften Lebensmitteln ausgerüstet wur -
den , ferner wurden bei einer für die Angestellten des Rcichskom -
misfars für Ein - und Ausfuhrbewilligung veranstalteten Weih -
nachtsfeier Lebensmittelpakete verteilt , die angeblich aus solchen
Liebesgaben herrühren sollten .

Ei « lboldbamn - Schwindler , der seit mehr als einem Jahr ein «
ganz « Anzahl von Berliner Juwelieren unls Goldaufkaufs -
geschäften um namhafte Beträge geschädigt hat , konnte von der
Schöneberger Kriminalpolizei endlich unsck >ädlich gemach ! werden
Der Gauner rief die Geschäfte durch den liernsprecher an . nannte
sich Zahnarzt Dr . Koch oder Dr . Wiener usw . und bot ihnen einen
Rcstbestand von Goldbarren an . Er verlangte einen ve - hällnis -
mäßig niedrigen Preis und sagte gleich , daß die Barren den
Stempel der amtlichen Untersuchungsstation tragen und er
ferner auch ein mit Stempeln und Unterschriften versehenes Be -
glaubigungsfchrciben vorlegen werde . So fand er leicht Käufer .
Es ergab sich dann stets , daß der „ Goldbarren " eine Legierung
aus Messing und Kupfer war . Schreiben und Stempel erwiesen
sich als gefälscht . Als nun einem Eoldankäufer in Schöneberg
wieder durch den Fernsprecher von einem „ Zahnarzt " ein Gold -
darren anczeboten wurde , ging er zum Schein auf den Kauf ein ,
benachrichtigte dann aber die Schöneberger Kriminalpolizei . Dem
Boten wurde ein versiegeltes Kuvert mitgegeben und dieser heim -
lich von den Beamten verfolgt . Als er dann an der Schöneberger
Brücke mit dem Schwindler zusammentraf , wurde der Gauner
verhaftet . Er wurde entlarvt als ein 24 Jahre alter Zahn¬
techniker Eugen Zimmermann aus Luckenwalde . Im Garten seiner
Eltern fand man die falschen Stempel vergraben .

Brot und Mehl darf nur auf die Brotkarte , deren Abschnitt «
das Stichwort A. I . Polaks Pudding tragen , abgegeben
werden .

Die Warerwersorgungsstelle deutscher Gewerkschaften wendet
sich in einer längeren Zuschrift an uns gegen Ausführungen von
Paul Lange , die dieser in einem Vortrag in Guben gegen
die Warenversorgungsstellc gemacht hat . Der Vortrag war ' aus -
zugsweise im Mitteilungsblatt der Konsumgenossenschaft , das am
vorigen Sonntag der „ Freiheit " beilag , veröffentlicht . Die Wa -
renversorgungsstelle bezeichnet die Ausführungen Paul Langes
als unzutreffend . Sie verweist auf die große Anerkennung und

die rege Inanspruchnahme der Warenverjorgungsstelle durch die
Gewerkschaftsmitglieder , doch wird dadurch der Hinweis von
Lange , daß die Konsumgenossenschaften in erster
Linie die Aufgabe der Versorgung der Massen haben , nicht er -
schüttert .

Selbstmord eines Nervenkranken . Sonnabendmoraen begab sich
ein nervenkranker Mann , namens Persug , in Begleitung seines
Sohnes nach seiner Pension . Während der jünger « auf einige
Augenblicke den Vater verließ , stürzte sich unterdessen der
Nerventranke in den Kanal am Rudower Kirchhof .

Berliner Bühnen - Spielplan
Vom 12 . bis2 < 1 . Juni

Wechselnder Spielplan
« • IbMNhM : 1!L, 15. . 18. , JO. Dl« lange Salt . IS. , U. . 1«. , M. D « Boa «

«1, JBinionSt . 17. W- Meastein - Tod. — Hentt V- ll - th »»! - - : it . IS. . 14. , 15. ,
17 SO Dl« St Zarobssahrt . 18,, 19. Et « L- ralbah «. — Staatl . Scho- Ipi - I >>»»»!
« T Stroh , Fliege . IS. Malta Stuart , 14. Kronprln, . 15. Peer Kant .
18 Stroh . Fliege , 17. Klü- l im Winkel . 18. Räuber . 1». Kläck im Winkel .
SO Marq . o. K- iih . — Staatlich «, Opernhau, : U. Aida . 13. Siig »>
letto . 14. Verfiegelt . Z- sephs - Legend «. 15. Mona Lisa . 16. «arbier vo,
Sevilla . 17. Cavall , Rusticaba . B- jazzi . 18. Freischütz . 19, Freischütz . 20.
Margarete . — Ka « « et spiele : 12. , 14,, 17. Die Büchse der Pandora . IS. . 15. 18. ,
1» Meoalllarrce . 16. , 20. Frühling , Erwachen . — »rohe , Sch- ospi - lha »»:

»antun . IS . —19. Sommernachistraum . 20. Dt , Weber . — Deutsch - » Operu -
hau«: 12. lladiue . IS Troubadour . 14. Tasca . 15. Traviala . 16. Mignou .
17. Kötterdämm - run «. 18. FreischLH. 19. Fledermaus . 20. Loheugrln . — Schiller .
Theater : 12. 14. , 16. , 18. , 19. 100 000 Taler . 13. , 15. . 17. , 20. Dl - »ersilberie
Braut . — Schlohpark . Theater StegNs, : 12. . 18. Danna DIaua , IS. . 14. , 16. . 17. ,
10 Der Rangierbabuhas , 15, Timon , — W- lluer . Ihealer : Bis 17. g-schlosseir.
18 Nubreigeu , — Urauta : 12„ 14. , I7 „ Der Harz . IS. , 18. Rügen . 15, B, d.
ZuaspiUe Watzmann , 16. Hoch ». Dachstein . — Trepiowee Sternwarte : 12„
15. , 18. Wunder d, Schneeschuh, Sternbilder . — «dwiralepalaft : 13. , 15. , 17 ,
20. Di« rolea Schuh«. Sonst : Abrakadabra .

Allabendlich
VenNch«, Theater : Botasch und Perlmutter . — Lesstng - Theotrr : DI« Ballerina

de, König, . — Dentsche » NünsilerTheater : vi » 15, Rosenmontag , « b 16. Da»
BeftZabui ». — Theatre in »er ltönigqrätzer Strohe : Mit dem Fen«, spielen .
Satansmask «. — Berliner Theater : Das Milltardensouper . — «»miidi - nhaus :
Der blond « Engel , — Kleine » Theater : Rur «in Traum , — Trianon - Ihrater :
« m Tertjsch — Rrfidrup - Tbeater : Ab basür , — Dle Trtbüu «: Der Teufel . —
Kl « ! » » Schauspielhau - : R«ig «n. — Luftipielha »»: Di - spanische Flieg «. —
Rrteopol - Tb- aiee : Die blaue Mazur . — Theater de» Westen »: Morgen wieder
laftit _ _ «- misch « Oper : Ali - Heidelberg , — Th- atee am R- llrud - rspI - tz : Der
«eller au » Dingsda — Reaes Operetlen - Thealer : American Girl . — Friedrich -
Wilbrlmftädtische » Thrater : Die Kleine au » der Hölle . — Centrol . - Th- ater : Il - nla .
_ Iheoirr in der Kommandantenitrah «: Die goldene Freiheii . — Rose- Theaier :
N- , die >Sil »valbea niste ». — W- Ihalla - Theoter : Die Schetdungsreise . — Uoiscu -
Theater : «rtlin , wie es weint und lacht .

Nachmittagsvorstellungen
« UIMBtne - 12 Da » Postamt . Komödie der Irrungen . 19. Wallen stein , Ted.

— Renen «»' »»- rh - al - r : 12. , 19. Zuaendsreund «. — »entsche , Opernhau »: 12.

Rl- st - ur « Stradella . 19. Hosfmaun » Erzählungen , — Schiller - Theater : 12. , 19.
D « M«i »«idbau - r . — Kleine » Theater : 12. . 19. Rar ein Traum , - Trr - uo».
TN. «! «- 1- 19 Am Teetisch , — Restdr », - Theater : Lad , Windermere » Fächer .
— Ibea ' ler "de, «efteu »: 12. . 19. Dt - Psarrhauskomädie , — Ül-se- Theater : Tägl .
SiarlenoorfteUuug . — Luis en»Theater : 19. Struwelpeter .

Berliner GewerkschasLskommission 192V

Als ein zeitgenössisch wertvolles Dokument kann der eben er -

fchiencne 3 1. Jahresbericht der Eewerkfchafts -
kom Mission Berlin für lSLO gewertet werden . Nach unfe -
rer Kenntnis ist die Berliner Eewerkschaftskommifsion die größte

Organisation dieser Art und übertrifft sowohl an Zahl , als

auch an überragendem Einfluß und Bedeutung die gewerkjchaft -
lichcn Körperschaften von London , Ncw - Pork und Paris . Der

Bericht genießt den Borzug , keine bloße statistische Quellen -

sammlung zu fein , sondern repräsentiert sich zugleich als Nach -
fchlagebuch der kommunal - wirtschafts - und gewcrkschaftspolitifchen
Ereignisse des vergangenen Jahres .

In der Einführung wird festgestellt , daß das verflossene Ge -
fchäftsjahr unter den Folgen des Krieges litt und „ die Betröge -
nen feien die arbeitenden Bolksmasicn , die verarmt und an den
Abgrund geistigen , moralischen und physischen Elends gebracht
worden sind . "

Rückschauend wird der K a p p - P u t s ch und die Gegenaktion
gestreift , die zusammen mit dem Asa Bund unternommen wurde .
Wir erleben die ganze aufregende Zeit noch einmal und auch
das Gegenftückchcn , den verunglückten Märzputsch der Kom -
munistcn mit feinem weißen Terror im Gefolge . Das B e -

tricbsrätegefetz stellte die Gewerkschaften vor neue Auf -
gaben und die Auseinandersetzungen mit der Betriebsräte -
zentrale in der Münzstraße setzten ein . die durch ein Abkom -
mcn vom 30 . November 1320 endgültig geregelt wurden und so
die Bahn freimachten für produktive Arbeit . Für das Experiment
mit den Kommunisten wurden für die „ dreimonatige Ehe " nur
lvv 000 Mark ausgegeben , während nicht weniger als 144 000 M.
einfach oerschwanden . —

Ein weiteres hübsches Kapitel brachte die Studien fahrt
nach Rußland , an der Rufch , Schuhmacher und
Czerny teilnahmen . Diese politischen Chamäleons sind ja
allen unseren Lesern bekannt und wir wollen nur noch mitteilen ,
daß diese Fahrt die Kleinigkeit von 160000 Mark kostete , und
der diesbezügliche Bericht geht mit unserer seinerzeit geäußerten
Stellungnahme konform , indem erklärt wird , diese Studienfahrt
reize nicht zur Nachahmung " . Das kommunistische Spiel ist aber
noch nicht aus : der sogenannte „ Offene Brief " , die Frage
„ Moskau oder Amsterdam " und die kommunistische Zellen -
bildung absorbieren die Kräfte unserer Genossen , die sich be -

mühten , die vereinten Anschläge der Moskaufünger abzuwehren ,
und wir können heute mit Befriedigung feststellen , daß dies ge -
l u n g e n ist .

Die Eewerkfchaftskommisfion mußte in Aktion treten , « m
Waffcntransporte nach Polen u. a. zu verhindern , leistete kom -

munalpolitifche Arbeit in der Volksspeifung , bemüht sich, das

Arbeitslofenoersicherungsgefetz zn fördern und die Erwerbslosen -
sürsorge auszugestalten . Um die Not der Arbeitslosen zu lindern .
ist versucht worden , die Kinder derselben zu unterstützen , der Ar -
beitsnachweis , die Arbeitsbefchafsung . Notstandsarbeiten , das

Wohnungs - und Siedlungswesen , all diese und viel « ander «

Fragen van Bedeutung mußten behandelt werden . Da , Lehr -
lingswesen , Berufsberatung , die Gründung eines

Z » g « ndkartells , die Gewerbegericht « und die berühmten
— Schlichtungsausschüsie brachten viel Arbeit . Auch der Taub -
st u m m e n nahm sich die Gewerkschaftskommission an , und
DuHknd andere Lebensnotwendigkeiten der Berliner Arbeiter -

schast verlangten Abhilfe und Lösung .

Um unseren Lesern noch die Bedeutung der gewerkschaftlich
Organisierten in Zahlengrößen vor Augen zu führen , wollen wir

mitteilen , daß im Jahre 1320 die Anzahl der Organisierten
701 635 Mitglieder betrug , von denen 202 547 weiblich waren
und 20 264 auf die Jugendlichen entfielen . Die zwei größten
Organisationen sind die Transport - und Metallarbei -
t e r , mit je rund 150 000 , dann kommen die Angestellten mit
73 000 bis herunter zum kleinsten Verband der Schiffszimmerer
mit — 182 Mitgliedern .

Die Einnahmen unserer 48 Berliner Verbände betrugen ins -

gesamt 38 363 080 Mark , die Ausgaben erreichten die Höh « von
85 336 837 Mark , ein Budget , das sich sehen lassen kann . —

Der Bericht ist noch lange nicht erschöpft und unsere kleine Ans .

lese enthebt keinen Gewerkschaftler der Pflicht , sich mit diesem
Dokument ein paar Stunden ernstlich zn beschästigen .

Wenn aus all den Ereignissen des verflossenen Jahre » die

Quintessenz gezogen und diese praktisch überall angewandt

wird , dann ist die Lektüre des Berichtes von nachhaltigem
Wert und die Verfasser der fleißigen Arbeit werden sich �' " nzend

belohnt fühlen .

Eisenbahner für Amsterdam
Bei recht starker Wahlbeteiligung ging die Wahl zur Ort » -

Verwaltung des D. E. V. am 8. und 16. Juni vor sich. 65 Prozent
der Mitglieder übten ihr Wahlrecht aus . Das vorläufige Resultat

ist folgendes : Liste WilN Schulz fAmsterdarn ) 5034 , List «
Linke ( Moskau ) 4324 . Ungültig waren 557 Stimmen .

Damit hat sich der gesunde Gedanke der gewerkschaftlichen Ein «

heitsfront auch bei den Eisenbahnern Bahn gebrochen .
Die Kommunisten machten gewaltige Anstrengungen , um ihr «

Liste durchzubringen doch ohne Erfolg . Das endgültige Rejultat

soll , wie uns mitgeteilt wird , unsere Majorität noch um einiges

stärken . Wir begrüßen diesen Erfolg , der sich den bisherigen
Kampserfolgen würdig anreiht .

Streik der städtischen Gutsarbeiter

Vom Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter wird uns ß( *

schrieben : �
Nach mehr als zweimonatlichen Verhandlungen beim Ma¬

gistrat sowohl wie bei dem Schlichtungsausschuß ist am 1. Juni
1321 ein Sch edsspruch gefällt worden , der die Forderungen ivr

stöbt Eutsarbeiter restlos ablehnt . Die sticht . Guts -
arbeiter gehören zu denen , die am schlechtesten gegenüber der

übrigen Eroß - Berliner Arbeiterschaf ! entlohnt werden , trotzdem

sie auch als Eutsarbeiter von den Eroßstadtverhältnissen in wi i-

jchafilick)er Hinsicht abhängig sind . Die städt . Eutsarbeiter haben

niöch en zur Kennzeichnung der Lage der Genannten einig « Ta

sachen feststellen :
Die städt . Eutsarbeiter erhalten nach dem Tarisoertrag , der

vom 1. April 1820 bis zum 31. März 1321 lief : Die Tagelöhner
einen Stundenlohn von 1. ' >0 M. , jugendliche männlich « Arl >« ter

0,80 M. , die Frauen 1. 40 M. . jugendlich « weibliche Arbeiter

0. 70 M. Barlohn . Zu den Löhnen der jugendl . . . n :

Männlichen der Frauen und jugendlichen Weidluhenl

kommen
'

keine Deputate hinzu . Für die männ - t

lichen Arbeiter , die . Deputat beziehen ( Depuianieni
kommt ein Deputat neben der baren Entlohnung im Werte pro

Jahr von 5000 M. hinzu . Bei diejem Deputat sind für Wohnun -

gen . die im Durchschnitt alles zu wünschen übrig lassen .
480 . M. berechnet , dabei sind weiter Kloben - und Knüppelholz , .
der Raummeter mit 80 M. berechnet , so daß diese Depulate durch -

aus nicht den Wert haben , der ihnen , zur Jrreführunj , der

öffentlichen Meinung , verliehen wird : ferner muß in . Erwägung

gezogen werden , daß dieser Lohntarif den Verhäl r . issen von 1320

durchaus nicht entsprach und daß seit August 1320 eine An! -

besserung von 12 M. Teuerungszulage für männliche . 8 M. füi !

weibliche und 5 M. für jugendliche Arbeiter pro Woibe hinzu -

gekommen ist : ferner . ist zu berücksichtigen , daß die städt . Guts -

arbeiter auf Grund des Tarifes von 1313 bis 1820 einen wÄhcnt -
lichcn Barlohn von 31,50 M. und ein Deputat pro Woche im

Werte von 24 M. bezogen haben , so daß ein töcsamtverdknst von

Barlohn inkl . Deputat von 55 . 50 M. pro Woche sich ergab .
Nun hat der Schlichiungsausschuß entschiedeil . daß der vor� «

nannte Tarifvertrag 1320 bis 1921 für die Dauer bis zum
31. März 1322 verlängert werden soll , so daß die staut .
Eutsarbeiter . die sich auf Grund der schlechten Entlohnung von

1313 bis 1320 und vordem — auf Grund des niedrigen TanseS
von 1820/21 nicht im geringsten erholt haben , durch , die etwaig «

Verlängerung des letztgenannten Tarifes dem wirtschaftlich «»
Chaos entgegengeführl werden . Aus diesem Grunde bat dl «

Funktionärkonferenz der sämtlichen städt . Güter Eroß - Bcrlins
am 5. Juni cr . diesen Schiedsspruch einstimmig abgelehnt . Dl «

Instanzen des Verbandes der Gemeinde - und Staa sarbciicr

haben ihr « Zustimmung zur Arbeitsniederlegung x�gebcu .

Herren . Echnürsiiesel
. d- i und Stox . Th- u- ca » strtn . ndr. Form, lehr nuler 6lrn,w | /

zterltiefei . P- jondrr » dtUg

Serren • Echnkrstiefel
oderD - rvq modern » Fo. inrn , �4
nute Qua! tili , vorchgiud - r | flX50

Cjita UDio XvU

Herren « SchnlirsiiefelN . �
mit Derbylchmil . mod ' in- ain
" orm. «cht rahmcnk - näht . / /

uz- rg - möhnlich bti . ifl MjUxJ

Herren «Lchnürstsefel Ä
iinö 9tmtbo ( , >ehl mobmu
Form, mtt DerbysmniU
prima Qualität Extra vi
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Wahl bei den Schuhmachern
Am Montag , den 13. Juni 1321 , findet die Delegierten «

wähl zum Internationalen Schuhmacher - und
» Ä. « d e r a r b e i t « r - K 0 n g reß in Wien statt . Pflicht

Kollegen ist es . sich an der Wahl zu beteiligen . Die Zahlst . 9« >
Berlin hat in ihrer Mitgliederversammlung als Kandidaten j st

einstimmig den Kollegen Hörtz aufgestellt . Die Wahllokale und l

die Zeit der Stimmabgabe find folgende : von 3 —1 und 3— G Ich « (
Verbandsbureau , Engelufer 14 - 15 , von 4— 7 Uhr Tröbel . Er -!;« ,

Frankfurter Str . 47 , von 4 — 6 Uhr bei Huth . Michaelkirchstr . 23 ». I

und bei Hummel , Eophicnstr . 5, von 5— 8 Uhr bei Henkel , Uj . dorrt5 I

straße 18, bei Ahlburg , Neukölln , Zietenstr . 58. bei Kasper . Sch' . sst

bauerdamm , bei Wiemers , Bülowstr . 58 , bei Hossmann , Eubencr :

Str . 5. Die Ortsoerwaltung .

Dinoswerke . Die entlassenen Kollegen versammeln sich a0 I

Freitag , de » 17 . d. Mts „ bei Lezins , Wilhelm - Stolze - Str . h

Gewerkschaftsversammlnnffen

rl « Lehrergeivertzchaft . Montag , den 12. . Juni , abend » 7M, llhr , 4 dss-oi« j
Persammlung - n (steh« Inseratl . Erschctncn ist Pflicht .

Z>e»ts «her Portier »Verband . Sektion 7. Am Montaq , den 12. ?unl . abend » »
7 Uhr m den Spichernsälen . Spichernstr . S. am Nurntierqer Platz . gros; e bssenl
liche Versammlung aller Portiers und Hausreiniger der westlichen Dororle . Tage ? i
ordnung : Das Neichsmietengesetz und dessen Nutzanwendung aus unseren Bec. >>- t
Referent : Kollege Dörwald . Zahlreiches Erscheinen aller Kolleginnen und 5?ollcge » }
ist erforderlich . Die Settionsleitung .

U. S. P. D. . 5Mai,iewbeUe ? . TLm Mittwoch den 15. Juni , nachm. 5 Uhr. »B 1
Arbeitslosensaal . Rungeftt . 30, wichtige Besprechung . Partei - und Eewertschast� i
buch legitimleren . I

«chtnng ! Betriebsräte «nd vetrlebs - ble - te der veNeldnng ». «ntz Textll - »
Industrie . Am Dienstag , den 14. Zuni . abends v Uhr. findet die Kruppenvoll� I
Versammlung in der Kommandantenstr . 57 im . . Blauen Saal " statt . Tagesordnung - j
1. Die Wirtschaftslage in der Bekleidung ?- und Textil - Jndustrie (Ref. : Kolleg« I
Brennecke ) . Agitiert für diese Gruppenvollversammlung . Beroandsbuch und ■
trlebsratsausweiskarten am Saaleingang vorzeigen .

�
>
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Freiheit

Die Welt des Films
3 ' Die wirtschaftliche Bedeutung der Filmindustrie

Von Ricardns .

�' Zlclche Mt notaa�nf�anacncn Stllfcl In den Abendblättern vom b. und Üb. Mal

In meinem ersten Artikel „ Vom Lcinwandzelt bis zum Mar -
�ocpalast " habe ich ausgeführt , wie das Kino in kurzer Zeit eine
rapide Entwicklung erlebt hat , wie in wenig Jahren aus einer
unjcheinbarcn Pflanze ein Baum erwuchs , der seine Zweige weit -
hin über das Land reckt .

Welche großen Kapitalien heute in der Filmindustrie in -

Zitiert sind , geht am besten daraus hervor , daß der größte
deutsche Konzern , die Ufa ( Universum - Film - Aktiengesellschaft ) ,
die eine Anzahl Fabriken . Verleihinstitute und Theater ihr eigen
nennt , in diesen Tagen ihr Aktienkapital von fünfundzwanzig auf
Kundert Millionen Mark erhöht hat . Dies : Erhöhung
dn nch entspricht zwar der allgemeinen Geldentwertung , denn die
eNrma ist Ende des Jahres 1917 gegründet , aber es geht doch

arnus hervor , daß in Deutschland die Filmindustrie heute viel -
dicht dreihundert Millionen wertet .

Jahre der stärksten Entwicklung waren wohl die von 1912

1919 . Auf der einen Seite durch die während des Krieges

folgten Tanzverbote begünstigt , wurde ihr auf der an -

Seite besonders in den letzten Jahren durch fortdauernd
. drohte Lu st barkeits steuern ein Hemmschuh angelegt .
. ' dse Steuern haben wohl hier und da einen schwächeren Theater -

dist-er genötigt , sein Kino zu schließen , vermochten im allge -
' ditten aber der Branche ihre Lebensfähigkeit und ihre Lebens -

nicht zu nehmen .
Wie in den Entwicklungssahren des Films Theater über

Theater entstand , so waren — damit gleichen Schritt haltend —

Tage N c u g r ü n d u n g c n von Filmgesellschaften
verzeichnen . Manche hatten allerdings weder die innere Be -

dechtigung nach die Fähigkeit zum Leben und sind auch wieder

der Bildfläche verschwunden , aber wer heute in Berlin , vom

Halleschcn Tor die Fricdrichstraßc ' bis zur Zimmerstraße gehend ,

Firmenschilder liest , wundert sich doch über die groß « Anzahl

Filmgesellschaften . In der Tat finden heute in der Film -
brauche viele Taiisende Arbeiter der verschiedenartigsten Berufe
ihre Beschäftigung , und auch in den Zeiten des Ueberganges , als

der gesamten übrigen Industrie die Unternehmungslust
fehlte , und da sich alle abwart/nd verbiolten , hat die Filmindustrie
kaum Nast gehalten . Man muß auch feststellen , daß Filmleute
mit die ersten waren , die wieder internationale Veziehun -
gen suchten .

Die F i ! m le u t c sind ein Völkchen für sich, sagte vor kurzem
ein Mann , der nicht nur mit dieser , sondern auch mit vielen
anderen Branchen zu tun hat . Vielleicht hat er recht . Es scheint
wirklich eine kleine Welt für sich zu sein , die Filmwelt . Und wie
es in jeder neuen Welt geht , haben dort viele ihr Glück gemacht ,
während andere zu spät kamen oder nicht den rechten Wagemut
halten . Einzelne haben nichts gefunden als Enttäuschung ! ideell
und materiell .

lclzien Zeit ist nun viel über die Filmindustrfs

schrieben und gesprochen worden . Die Meinungen gehen aber

auseinander , daß es für Vranchenrudige schwer ist , sich ein

La » Wesen und die Bedextung , wie über die heutige

fiffe ( v Industrie zu machen . Auch die Fachleute selbst hat man
' ch befragt und das ist das llcbelste . Sie kommen im

. " er Tageblatt zu Wort und da äußert sich z. V. Hanns

�. " Pmann , der Direktor der Glüria - Film Gesellschaft , dem es

z Wntlich gelungen ist , den namhaftesten deutschen Filmstar
■u. nt ) Porten für die nächste Saison zu verpflichten , u. a.

iolgti „ Mt der freien Einfuhr , die zu erwarten ist . werden

einem überfüllten Markt stehen , dafür sorgt schon die

«Iis ,t
®aIula — der anderen . " Dann weiter : „ und es muß

Fab�- werden , daß Millionengewinne in das Reich der

wie mit dem Mahn der Stargagcn und mit dem anderen

� n' daß unlere in minderwertiger Valuta hergestellten

wNuniental - Filme " fernerhin den Konkurrenzkampf aufnehmen
' ln ' cn gegen den amerikaizischen Eroßfilm " . — Man könnie das

gehören . Mit solchen Vorstellungen muß ebenso gebrochen

mit der Ileberschrift „ P a r a d o x" versehen , denn es ist nicht
nötig , daß man Kaufmann oder Bankmcnsch ist , um diesen
Widersinn bezüglich der ' Valuta zu konstatieren . Demge -
genüüer meint 5krr Davidson , der Direktor der Ufa - llnion ,
man müsse für das kommende Spieljahr mit einer nicht beträcht -
lichen Einfuhr ausländischer Filme rechnen und darum müsse die

deutsche Fabrikation darauf bedacht sein , ihre Filme noch hoch -
wertiger herzustellen .

In der Handelszeitung des Berliner Tageblatts , Nr . 02, heißt
es : „Alles , was beim Film tätig ist , verdient schweres Geld .
Die Künstler , lvianager , Direktoren , Generaldirektoren ( beim
Film gibt es bekanntlich sehr viele „ Generaldirektoren " und jeder

zweite Mensch ' ist Direktor ) stehen sich sehr gut , für die Aktio -
närc oder sonstigen Kapitaleinleger kommt aber nicht viel her -
aus . " Hier wie dort Verzerrung und Ilebertreibung
oder absichtlich falsche D a r st c l l u n g. Tatsache ist , daß
die Gagen für die Künstler eine Höhe erreicht haben , die

ans Märchenhafte grenzt . Eine Reihe bedeutender Einzelfirmen

hat sich jetzt zusammengeschlossen , um eine Konvention zu bilden .
deren Zweck es ist , normale Gagen für die Filmschauspieler fest -
zusetzen . Was ist aber an der abnormen Höhe dieser Gagen
schuld ?

Während des Krieges , besonders in den Jahren 1910 bis 191 ? ,
als die Branche im höchsten Stadium ihrer Entwicklung war . und
der größte Teil der geschulten technischen wie auch der künstleri -
schcn Kräfte im Kriegsdienst stand , überboten sich die Firmen
gegenseitig , um sich einen erprobten Operateur oder einen
namhaften Schauspieler zu verpflichten , denn das Geschäft
ging damals so gut , daß keine Sparsamkeit in der Bezahlung
nötig war . Außerdem bildete sich das ssogenannte Starsystem
heraus , denn einzelne Firmen machten ihr gutes Geschäft mit dem
Namen des Hauptdarstellers , der vielleicht durch einen gut
gelungenen Film bekannt geworden war und das fand Nach -
ahmung . Es begann nun ein Wetteifern darin , den Künstler
oder die Künstlerin populär zu machen . Diese Popularität wurde

meist dem Geldgeber oder Manager schlecht gedankt , denn der
Künstler stellte entweder außerordentliche Gehaltsansprüche der

Aufwandskosten , wie der Nennung lcincs Namens oder er suchte
und fand einen Geldgeber , der ihm eine eigene Gesellschaft
gründete . Bald gab es eine Paul - Heidcmann - Film Gefell -
schaft eine Fern - Andra - Film - Gesellschaft . eine Bohnen -
Film - Ecsellschaft , eine Tccarli - Film - Eesellschast usw . Und
heute wundert man sich, wenn man am Ansang eines Films vor

Nennung der Hauptdarsteller liest : Manuskript von . . ., Regie

. . . ., Kostüme geliefert von . . . . . Entwürfe und Dekorationen

von . . . „ Technische Leitung . . . . . .Photographie

. . . . .

„
Da ist es doch ganz natürlich , wenn alle diese Leute glauben , über

ihrem Haupte strahlt ein Stern von besonderem Glänze . Es zeigt ,
daß die Fabrikanten sich ihre Erfahrungen nicht zunutze gemacht
haben , sondern nach wie vor müssen sie die Popularität , die sie

selbst den Künstlern verliehen haben , schwer bezahlen . Die öfscnt -

lichc Meinung hat also recht , wenn sie das Starwesen ein Star -

Unwesen nennt .

Im übrigen bezeugt die Tatsache , daß sich heute weite Kreise in

Handel und Industrie mit der Filmbranche bejchäsiigen disii rnfln .
es hier mit einem wichtigen Faktor im Wirtschaf is -
leben zu tun hat . Ob es aber die Filmindustrie nötig hat ,
Millionen - Filme zu machen oder ob es nicht besser fei ,
zum soliden guten Spielfilm Zurückzukehren , der — ohne
große besondere Bauten zu oerlangen ( für den Golem hat man in

Tempelhof ganze Etodtleile errichtet ) — doch technisch einwand¬
frei , hochwertig in künstleriscber und sauber und einfach in Regie
und Ausstattung ist , das ist eine Frage , die sich wahrscheinlich aus
sich selbst heraus lösen wird , denn es ist nicht anzunehmen , daß
nach einer schlechten Bilanz des letzten Wirtschaftsjahres die Ka -

pitalisten auch fernerhin bereit sind , derartige Experimente
zu machen .

Was nun die Dienste des Films in Technik und Wissen -
schaft anbelangt , sso haben sie besonders in neuester Zeit eine
große Steigerung erfahren . In U n t e r r i ch t s a n st a l t e n
jeder Art . in Kliniken und Krankenhäusern leistet der
Film tagtäglich theor ' tisch und praktisch reiche Arbeit und der
Reichsbund deutscher Technik sucht ihn ebeLjalls für seine Zwecke
zu benutzen .

Hier trägt die Erfindung des Films wundervolle Früchts und ,

nachdem der Lehrfilm überall von der Wissenschaft ernst ge »

nommen wird , ist zu hoffen , daß man ihn weiterpflegt und ver »

seinert .
Welcher Art sind nun eigentlich die Betriebe , in denen dieses

Filmvolk tätig ist ? Da ist erstens die Herstellung des

Rohfilms . Für Deutschland ist der ausschlaggebende

Fabrikant die Agfa , der es gelungen ist , sich eine Monopol -

stellung zu sichern . Bor dem Kriege war es fast ohne Ausnahme

ausländischer Rohsilm , der zur Verarbeitung gelangte und an sich

ist es deshalb zu begrüß . ' n, daß nunmehr die deutsche Wirtschast

ihren Nutzen davon hat . Daß dieser Nutzen ein rem kapitalistischer

ist , geht uns in dieser fachlichen Artikelserie nicht wei -

ter an . Monopolisierungen von privater Seite sind aber immer

für die Allgemeinheit schädlich und das dürfte sich auch schon in der

Filmbranche gezeigt haben , denn die Agfa diktiert� einfach ihre

Preise . In zweiter Linie kommen die eigentlichen F i l m f a b r i -

ken mit Atclierbcsitz und Kopieranstalt in Betracht .

Hier sind es Handwerker aller Veruse , die ihre Beschäftigung sin -
den und nicht lleiner als die Schar der Handwerker dürfte die

Schar der Schauspieler und Statisten sein . Dann gibt es noch die

Verleihanstalten , deren Angcstelltenschaft zirka % kam -

männisch und Vz gewerblich ist . Und zum Schluß sind noch da die

Theater mit Vorführern , Platzanweisern und Musikern . Ne -

benboi bestehen eine Anzahl S p e z i a l b e t r i e b e für die An -

fcrtigung der Kopien , der Titel , der Photos , der Plakate und der

Vorführungs - und Ausnahme - Apparate .
Und in all diesen Betrieben wird schnell und viel gearbeitet ,

denn in der Nalur der Branche liegt ein Arbeitstempo , das man -
chen atemlos macht . Wenn ein Film für heute angezeigt ist , dann
kann der Theatcrbesitzer nicht in letzter Stunde absagen , sondern
die Fabrik muß ihn fertigstellen , der Verleiher muß ihn herbei -
schaffen unter Benutzung aller erdenklichen Hilfsmittel . So kommt

es , daß manche Arbeit unbedingt heute verlangt wird , weil es

morgen zu spät wäre .
Bemerkenswert in der Filmbranche ist ihre Organisierung .

G r u p p e n v e r b ä n d e schließen Verleiher . Thcaterbesitzer und
Fabrikanten bezirksweise zusammen und Reichsverbände
umfassen wieder diese Gruppen . Natürlich liegen die angeführten
Gattungen oft in starker Fehde , um aber zum Schluß immer wie -
der Arm in Arm heimzugehen . Sehr stark ist auch die gewerk -
schaftliche Organisation . Dazu kommt eine außergewöhnlich
lebhafte Fachpresse , die dafür sorgt , daß morgen in Dachau
bekannt ist , was heute einem Kinobesstzer in Luckenwalde passiert .
Auch eine F i l m k r i t i k gibt es . doch hat sie leider erst zum
geringen Teil verstanden , ihre Aufgabe zu lösen .

K- ri - kerenz üb - r venerische Krankheiten . In Kopenhagen fand
vom 20. bis 20. Mai die erste internationale Rordeuropäijche Kon -
ferenz über venerische Krankheiten statt . Vertreten waren Däne -
mark , Deutschland . England , Finnland . Holland . Norwegen ,
Schweden und die Liga der Note - Kreuz - Eesellschaften , die in
Gens ihren Sitz hat . Einberufen war die Konferenz von dein
Dänischen Roten Kreuz , das in gastlichster Weife den Teilnehmern
an dieser Tagung entgegenkam . Auf der Konferenz wurde eine

Ilebersicht über die Zustände auf dem Gebiete der venerischen
Krankheiten in den verschiedenen , auf der Konferenz vertretenen
Ländern durch Ein . zelberichte gegeben .

Beraien wurden medizinische Maßnahmen gegen venerisch «
Krankheiten , die Anwendung der Vorbeugung und erzieherisch «
Mittel zur Verhütung und Bekämpfung der venerischen Krank -

heilen .
Bei diesen Verhandlungn wurden von England Maßnahmen

für Seeleute im Falle einer Geschlechtskrankheit verlangt . Bon
Von deutscher Seite wurde darauf hingewiesen , daß in Deutsch -
land für Seeleute bereits Vehandlungsmöglichkeiten bestünden .
l . Alle Seeleute befinden sich in einer Secmannskrankenk " " e z
2. bestehen in deutschen Hafenstädten Beratungsstellen , Poli -
kliniken und Krankenhausbehandlung . Es wurde vorgeschlagen ,
eine gleiche Regelung auf internationalem Wege vorzunehmen
und durch einen internationalen Verrechnungs »

i modus die Kosten auszugleichen .
i Die Ergebnisse dieser Konferenz dürften recht gut und praktisch
' sein . Sie bringen zum Besten der Allgemeinheit den Gedanken

an eine internationale Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten zur

� Verwirklichung : ob das auf dem Wege , der vom Roten Kreuz ein -
I geschlagen ist , geht oder nicht , muß die Zukunft lehren .

Hundert Prozent
Die Geschichte eines Patrioten

Roman von Upton Sinclair

«u. dem Msrngw ? « iib - rtroe - n v- w Sermynta Zu » MBdlen

Copy. ieht inj Der Malit - V- rla « LerUn- Sal - nie - IS2I

!. F»rt, . tzung > ( NachS- uck - erb - tenZ

�er Abschnitt der fraglichen Anklageschrift lautet folgen -
er Abschnitt aus der fraglichen Anllageschrift lautet o gen -

rmaßcn : . . . de' - - F. 6 . Woodsworth im Monat Juni , im

ahre des Herrn 1919 in der Stadt Winnipeg gelegen in der

rovinz Manitoba ungesetzlicherwcise und in ausruhrenicher

[ssicht Schmäschriften veröffentlicht hat , in denen sich langende
0rte finden : „ Wehe den Schristgelehrten . die unrechte Ge -

!se machen und die unrechtes Urteil schreiben , dag ge

� Sachen der Armen beugen , und Gewalt üben im Recht der

lenden unter meinem Volk ; daß d. e W ' tMN ihr Raub und
unter meinem iisou ; �

Waisen ihre Beute sein müssen . . Sie werden Hauser
u�n - und bewohnen , sie werden Weinberge pstanzen und

rselben Früchte ' essen, sie sollen nicht bauen , daß ein an -

rer bewohne , und nicht pflanzen , daß e,n anderer esse , denn

Z cry . if ' J \ _ _ _ _roiit wie die - Loae eines
" vewoyne , und nicht psianzen , uuv

Tage meines Volkes werden fem w> e die
�age eines

mms und das Werk ihrer Hände wud alt werc�n bei

inen Auserwählten . " & n ,
Sn diesem Buch wird auch der Gentralia - crall erwähnt .

ewand wird mit Recht behaupten können , dag er die Tech -

. die Roten niederzuhalten , bis auf ihren Er " ndve - , t an den

s, wenn er nicht di - sen Fall genau studiert hat , daher sollte

er Freund d?s . Großen Geschäfts " £0
- nweder an

- Hauptquartier der ? . W. W. . KHK) West Mad ' son Streek

lcago . schicken , um sick das Büchelchen „ Die Gentra - a er .

vorung " von Ralph Chaplin zu verschamn . Derselbe hatte

' Rechtsanwalt mit dem Centralia - Prozeß zu tun , hat alle

rzelheiten gesammelt und zusammengestellt und s e nun mit

otographicn und anderen Dokumenten veröffentlicht .
Mi eine gaUze Reihe anderer bwsckuchten �er die

W. W. werden im Laufe des Romans „ Hundert Prozent

ahlt . Der Leser wird wissen wollen , ob diese ~>. ute wirk .

' so gefährlich sind und ob d! eGesäMfts ! euteAnwr,lassie
rkllch so . wie hier beschrieSen behandelt haben . Der L wer

vde sich wiederum an das Hauptquartier de • •

d verlange die vierseitige Broschüre : „ Mit « omt . st die

Geschichte der Industriearbeiter der Welt geschrieben " / Trotz
ds Umstandes , daß hier nur ein nackter Tatsachenbericht ge -
geben wird , gibt es sehr viele Menschen , die sich lange in den
Gesängnissen der Bereinigten Staaten aufhalten müssen ,
weil man in ihrem Besitz die Broschüre „ Mit Blut " fand .
Aber die Leser dieses Buches , sicherlich alles „ hundertprozen -
tige Amerikaner " werden gewiß ihre Fertigkeit , die Roten zu
vernichten , erweitern wollen und sich in keiner Weise durch
die Taktik der „ Geschäftsleute " getroffen fühlen . Auch glaube
ich, daß die Geschäftsleute nichts dagegen haben werden ,
wenn ich einige Absätze aus der Broschüre hier nachdrucke , da -
mit die Oefsentlichleit einmal einsieht , wie gefährlich diese
Roten schreiben können :

Ich werde natürlich ihrem aufrührerischen Beispiel nicht
folgen und mein Papier mit großen Tropfen imitierten
Blutes besudeln . Ich zitiere :

„ Wir behaupten , daß I . W. W. - Mitglieder gemordet wor -
den sind und erwähnen hier einige von denen , die man ums
Leben brachte .

Josef Michalifh wurde von Haufen sogenannter Bürger
zu Tode ge' chossen . Michael Hoey wurde in San Diego zu
Tode geprügelt . Samuel Chinn wurde in dem Gerichts -
gefängnis zu Spoknnne , Washington , so grausam geschlagen .
daß er an seinen Wunden starb . Josef Hillstrom wurde in
den Mauern des Erziehungshauses in Salt Lake City . Utah ,
gemordet . Anna Lopcza , eine Textilarbeiterin , wurde an -
geschossen und getötet , wie auch zwei andere Arbcitsgenossen
während des Streiks in Lawrence , Massachusetts . Frank
Little , ein Krüppel , wurde von Mieelingeu des Kupfertrusts
in Butte , Montana , gelyncht . John Looney , A. Robinowitz ,
Hugo Eerlot , Gustav Johnson , Felix Baron u. a. wurden von
einem Hansen Lumber - Trust - Eoldaten auf dem Dampfer
„ Verona " im Dock zu Evertt , Washington , gelötet . I . A.
Celly wurde verhaftet und wieder verhaftet in Seatte ,
Washington ! bis er endlich an den Wirkungen der entsetz -
lichen Behandlung , die ihm zuteil wurde , starb . Bier Mit -

glieder der I . W. W. wurden in Grabow , Louisiana , ge -
tötet , wo dreißig andere angeschossen und ernstlich verwundet
wurden . Zwei Mitglieder der I . W. W. wurden hinter
einem Automobil in Ketchian , Alaska , zu Tode geschleift .

Dies sind nur einige wenige von den vielen , die ihr
Leben hingeben mußten auf dem Altar der Gier , die ge -
ops «rt wurden in dem

ewigen Kamps der Arbeiterbesreiuug .

Wir behaupten , daß viele tausend Mitglieder unserer Or -

ganisation ins Gefängnis geworfen worden sind , meistens

ohne Befehl verhaftet und im Gefängnis gehalten ohne An -

klage . Um sich über die Wahrheit dieser Behauptung zu
orientieren , braucht man nur den Bericht der Kommission
für industrielle Verhältnisse zu lesen , in dem Zeugnis dafür

abgelegt wird , daß fast neunhundert Männer und Frauen
während des Tcxtilarbeiterstrciks in dieser Stadt in das

Gefängnis eingesperrt worden sind . Dieser selbe Bericht
führt die Tatsache an , daß im Berlauf des Seidenarbeiter -

streiks in Paterson in New Jersey fast 1999 Männer und

Frauen ohne Anklage und ohne Grund eingekerkert worden

sind . Im Nordwesten sind solche Gewalttätigkeiten vor allen

Dingen immer gegen Mitglieder der I . W. W. in Anwen -

dung gebracht worden . Die Bezirks - und Stadtgefängnisse
in fast jedem Staat der Union sind mit Mitgliedern unserer

Organisationen belegt .
Wir behaupten , daß Mitglieder unserer Organisation miß -

handelt worden sind . Franc H. Meyers wurde von einem

Haufen bekannter Bürger in Nord - Pakima , Washington ,

mißhandelt . D. S . Dietz wurde von einer Masse Menschen ,
die von Vertretern des Lumber - Trusts angeführt wurden , in

Sedrow - Wooley , Washington , mißbandelt . John L. Mctzen ,
juristischer Verteidiger der I . W. W. , wurde mißhandelt und

fürchterlich geschlagen von einem Haufen von Bürgern in

Staunicn , Illinois . In Tulsa , Oklahoma , haben einige Van -

kiers und andere Geschäftsleute 17 Mitglieder der I . W. W.

aufgegriffen , sie in Automobile verladen , dann vor die

Stadt in eine Waldlichtung gefahren und sie dort mißhandelt
und mit einem Seil geschlagen .

Wir behaupten , daß Mitglieder der I W. W. deportiert
worden sind und erinnern an den Fall von Bisbee , Arizona ,
wo 1194 Bergarbeiter , viele Mitglieder der I . W. W. , aus

ihren Wohnungen herausgeschleppt , auf Viehwagen ver -
laden und versandt wurden . Sic wurden monatelang in

Columbes , Rew - Mexiko , festgehalten . Eine Reihe von Mit -

gliedern wurde aus Ierome , Arizona , deportiert . Sieben

Mitglieder der I . W. W. wurden aus Florcnce , Oregon ,
deportiert und irrten tagelang in den großen Wäldern um -
her . Tom Lassiter , ein Krüppel , der Zeitungen verkaufte .
wurde mitten in der Nacht ausgehoben und von einem Mob

schrecklich geschlagen weil er den „ Liberator " und andere
radikale Blätter " verkauft hatte .

( Schluß folgt . )
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Sonderpreise für Kinderbedarfsartikel I
MädchenSiemden

w 50
PasjonschnlM, m. Stickerei, j. 1 bts 13 jähre O bis

Mädchen - Beinkleider m' Knieform, mit Slltkerelvolanl . }ürlbisl3J . II bls 27

Prinzessröckegui . itcnd ,
mit Sltckerel, Jür 1 bts 13 Jahre . . . . . . .17 bis DZ

Madchen - Nadifhernden _ . 50
haUjr&l , mtl Stickerei, Jür 3 bis 13Jahre . . . 23 bis 4 9

Knabenliemden mit au. -
schnitt und fallen JOr 1 bis 13 Jahre 10 btsZ�

Nachthemden
| ür Knaben, Qeisha - form . mit larbigem i %O50 rrt50
Besatz, für 3 bis 13 Jahre

. . . . . . . . . . . .

ZO bis 3

Dirndlstoffe Sdsön« Dessins . . . . . .Meter 13
50

Sdiotfen lflr K' nd" w" der ' dopp * � 1959

CheVJOf IDrScholldudw . doppelbrell . Mir. 29
°

Kinder - Taschentücher
mit Hohlsaum . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .- . . . . . . .Stück 1

Kinder - Taschentücher
dual Kariert

............................

. . . .Stück I

Kinder - Taschenlücher pnma lmon
mit Hohlsaum . ,, , . . . . .. . . . . . . .- . . . . . . . .. Slßck 2

Knaben - Sportgörtel c.

Waschbare Kittel
45 bis 55 cm lang, verschiedene
Slojte. zirka 45 cm cfl / | CO
lang

. . . . . . . . . . . . . .

jj äJ
Jede weit. Grösse 2,90 M. mehr

DirndlKleider
45 bis 100 cm lang, Bliimen-
musler, mil Schurze. ��00
zirka 45 cm lang. . &3 4ub
Jede weil. Grösse 5,00 M. mehr

KinderKieiöer
waschbar, 50 bis 1COcmtan ? aus

zima 50 tm lang . . duwSßaumwoll - Musselin. ( OÜ

( ade sreil. Grösse 3,00 M. mehr.
ab 70 cm . . . . . .4,00 M. mehr

MäiJchenKleider
waschbar. 50 bts 100 cm lang, aus

' imi' .iert Leinensloll, � � �
zirka 50 cm lang. . <&>> or
jede weit. Grösse 4,00 M. mehr

25

imml 7 50

Weisse Sfoff - Kinderstiefe !
beste Verarbeiinng

Grösse caroo Grösse /T/ltW Grösse 79OO
25 und 25 JD 27 bis 30 ZI bll 35 t rC

Schwarze Kinderstiefel
Ross- Chevreau , mit Lackkappe

Grösse 23 und 24 53 ° ° Grösse 25 und 26 59 ° °

Schwarze Ledersliefe ! 3w. lfö2b5t
Grösse 27 bis 30 83

�
Grösse 31 bis 35 93�

Knaben - Stiefel sdiwarzBoxkaii . gutes
Fabrikat , starke Besohiung , besonders preiswert IZÜ

Sdiitier - Vorhemden . . . 725

Knöben - ' Sporthemden
Zephim' . T!* TO™cm 39� 80 cm 42� 90 cm 47

Knaben - Slrohhüte Moteiot - Form. . . 850

Kinder - Südwester H50

Knabenträger aus Qummiguri

. . . . .

. . 5

Spiclhöschei
waschbar, für 2 bis 4 Jahre, aus
oln}arütg. u. ge5lreljl . �JOO
Stoffen, f. ca. 2 Jahre | Q
Jede weif. Grösse 2,00 M. mehr

Kindersöckchen
�

ßaumw. , schwarz 0. farbig, Gr. 1 bis 5 Z. 6 bis 9

Kindersöckchen
farbig, mit Wotlrand, Grösse 1 bis 5 6 bis 9

50

Knabenanzüge
waschbar, für 2 bis 8 jähre , Ein-
knöpjform . versdüed . � Äf? 00
SloJJertürzlrka3Jahre� y
Jede weit. Grösse 3ÄC0M. m<

Ms » r ® i ® 5ih8ta
( ür Knaben
u. Haddien 2M4 50

Burschenanzüge
waschbar, für 9 bis 14 Jahre, be¬
stehend aus ceslr. Sportbrnse u.
marlneb! . Qürtelhose,i,5t �00
für zirka 9 Jahre . , ß �
Jede weit. Grösse 3, COM mehr

Loden - Pelerinen
70 bis 100 cm lano. Imprä¬
gniert, zirka 70 cm
i ™3

. . . . . . . . . . . . .

StfcJ
Jede well Grösse 6,00 M- mehr

Kinderschürzen
Halbreform , aus guten Wasdi-
stoffen. versdiledene «fl / | S0
Qröss� durdtweg St | •li >

Kinderschürzen
aus Waler n. Kretonne , tn ver¬
schiedenen Grössen, 50
durchweg . . . . Slßck

50 Grösse Q75
7 bis 11

Kinderstrümpfe
Baumwolle, sd. warz leder, weiss, -w
Grösse 2 bis 6

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

/

Anknöpfhöschen
llMGr0 „ e . ,roBaumwolle. makofarblg , Grösse 40 u. 43 II 50u�5

Knabenjacken onM « * , ort », i�oo
i/sArm . . . . . . . . . . . .Grösse 1 und 2 Ii 3 u. 4

K i n d e r sw/e a t g r s , _ � Qr6stt ,
Baumwolle, farbig, */»Arm, Gr, 40 u. 45 \ z 50ll55

Kinder - Leibhöschen
Baumwolle, mokojaruig und weiss, -f/f 50 Gr. 90 ioOO
»u Arm . . . . . . . . . . . .Grösse 60 bis £0 4Ü bis 110 10

Kn aben he mden ,
makofarblg . . . . . . . . .Grösse 1 und 2 14 3und4

Knabenhosen 12 " �Z14 ° °

Weisse Garniiuren M�!Z?. Än> 6 "

Kiel . Garnituren �M. > 9 " 13�
Kieler Knoten .

. . . . . . . . . . .

2 90 4 "

Haarbänder ' " ' XÄÄ4
ztrka 5J/a cm C20 zirka /l/j cm *740 zirka 1l ' Ucm Q90

Fleier Meier ' Meier
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�r. 269 2 . Beilage zur „ Freiheit " Sonntag , 12 . Juni 192�

Achtung , Distriktsleiter !
3ut Deuwvftrotion sn » Ordn « ( tS vm jede » DistrM ) « och

Straß « 8/ » ( Frrihettvgebidche ) i » «atjeude « . Plekate find

vormittag 10 Uhr von Breit « Straße 8/S abzuholen .
�ejerenteu. die benachrichtigt worden find , treffen sich Montag

Uhr i « der Arbeiter - Bildungsschule .

ch

Trefpunkt pa Demonstration in allen Distrikten für alle Se »

"»ssen, die nicht aus den Betrieben geschlossen kommen , um
4 an den bekannten Stellen . Die Funktionäre erhalten die

Plakate mittags 12 Uhr im in den Distriktslokalen .
» Di « Geschäftsleitung .

Parteiveranstattungen
« ■ 3>nH. « tnlM 7 tQt . SrriftitogeMr Str . St. «» b «

«0[J, � The »a : Segen de» Seiärjnrang . Referent : Se»

r, ?!??�kf>bnn» «erNn, «rn »denSnrg . Mittwoch , den ii . 5*»' . abend , 7 Uhr,
*•

ItT " �
0,L * * 2»�- • » « * • * * * * »i »«Nch. Eignsg .

Sonntag , 12. Auni
ttronl�iü�a-Stndt. tWem. 11 llhr anherordentliche Difirtklstenseren , tot Selgke ,

�" Ptenlh . 47. Alle Fnnttionlre muffen erscheinen .

Montag , 13. Juni
( BetH * «Ute ) . Übend » 7 llhr bei Lehmann , «tch-elllrchstr . « .

ien k?!?' ' «. SerNwchMtte . Übende 7 Uhr Kttznnn der Mitglieder der nengewrhi .
z. �?�>nalen Nommtffion bei Dam» , Echlegelftr . o.

dir kum ' Uerwoltnngedezir « Berlin - Viiitc . Die für heute angefetzte Eitznng

I - Fanalen Änmmijfien mutz infolge der Demonstration auefallen .
tl ' JW 20. ) Distrtlt . 5. «bieilnng . abend » 7 Ubr bei H- nfel , ffirunantt Str . 17,

< ,, ügeverfammluna . Sattrag de» ffien. Zndeil .• liruljcr is . ) Diftrilt . Abende 7 llhr Vorstandesthnng bei Mar », «redowste . 11.

kbrln' ldbher 18. ) Diftritt . Abende 7 llhr Kommunale Kommifsion ' , Schule
. ' �l�niaktu A—ß Qtmmsr 1R JiflttTÄÄ.

„ftandsfitzung .
Abmarsch zur Demoustratlo » »»»

lt . sfetihee Ist. ) Distrikt . Prrnzlonrr Berg . Treffpunkt aller Ten »ginnen und
Senoffen zur Demonktratio » uachm. 4! � Uhr, Büttner » Garten , Schwedt « Str ty

IS. (jetzt 8. ) Distrikt . Abends 7 Uhr Vors ' '
16. (jetzt 8. ) Distrikt . Ruchm. 4 llhr

Müll «. , Eck» Sellerstratze .
Ä. «n» 17. Distrikt (nlter ) . Abend , » Uhr Sitzung »er Zeftungekommifston «nder Spedition , Genter Str . 64.
21. (jetzt st.) Distrikt . Agitatianekommlffton . Di« für heute anberaumt « Sitzung

findet umständehalber «st am Mittwoch . 7 Uhr. bei «roll , Utr - chi - r Slr . 71 ', >noe> niannaaeual »- - erp am wllllwoch , 7 Utzr, »ei SVTOU, UtteCJtcI Stl . 21 (' alt
14. Verwaltungsbezirk ( Neukölln , Britz , Buckow. Rudow) . Abends 7 Uhr' KiaÜ

tionsfitzung , Rathaus , Saal l.
16. Brrwaltuugsdezirl ( Treptow , Baumfcholrnweg , Schönrwride , ZohanneetbalUkx I«et - - - -- -»ch . _ _ _ _v eai_v . _r __ _ : rrr_ _ _ _ _,,, , 'Ablers !

Vi«

- - - - -
15. Berwaltungsbrzirk

ershof , Glienicke) .
llhr , Sitzung bei

- - -f — . vn»n»,«,»,»»w,»»»rnztz, »vv, ' miS l l;Ul,
anenatbeiie . und «inberfchuBtommiffionen . Abends

I, Riederfchönewelde , Berliner Str . 28.
Oberfchöneweide ) . Abend , V. ' 8 llhr Borstandsfltzung bei

Nommiffionen zum Sommerfest . Abend , I llhr , Waid -

26. Bcrwaitnngsbezlrt Reinickendorf
tz Uhr im Rathaue Reinickendorf . Dazu

Renkiilln , Ij . Bezirk . Abend , st llhr wichtig ..
Böhmische Str . 4Z. 44. Vortrag der Grnofsin Harnisch .

Lichtenberg - Stadt . Rachm. tz llhr Abmarsch zur Demonstration von drr Mittel .
Promenade �frankfurter Allee ( an der Kronpiinzcasti . ) . Die Betriebe fchlietzen stch
dortselbst dem Zuge an.

Reinickendoes - Nieft . Abende 8 Uhr in d « Aula d « 5. Gemeindeschule Eltern -
nerlammlung . Borirag über die weltliche Schule .

Spandan . Abende 8 Uhr Distriktekonserenz bei Kohlschmibt , Renendorfer Str . 87.
Stadt - und Bezirkenerordnete , Gruppenführer und Kommiffionemitglieder miisfen
brftimmt «scheinen . Die Vorstandsmitglieder haben eine Stunde frühe « zu cr-
scheinen — Am Mittwoch , den 15. Zuul , finden »bteilungsversammlungcn statt .

Dienstag , U. Juni

st, ( früh « S. ) D Prikt . Abend , 7 llhr Distriktekonfrrruz bei Arstg «, PuNitz -
*

tttib « 18. ) Distrikt . Abend » 7 llhr Elternverfammlung d « 07. Gemeinde -
( Ante in der Schulaula Ehristtaniastr . tz -«.

11. ( ieüh « ». ] Diftritt . Abends 7 llhr Difttikts - Generalserfammlung

i «ii 3. Renn

Im Lpzrum
Me. il . malder Str . » . Tagesardnung : 1. Bericht d- , «orftandr, : 2. Kajf - n-. . icht 3 « « Mchl d « Distriktsl . irungl tz. V- rfchieb - nes .

14. Distrikt , 2. �>bteiluug . �Abends 7) i�Uhr Mitgli - d- roerfammlung bei Buttn «,

Fraktionesttzung im Rat -

Vereinskalender

Montag , 13. Znni
ArdeUer - Samartter - Rotonne Berlin 8. V. . Abteil « , grtedrichshatn - LichtruberSAbend » 7 llhr im Lokal von Pirckeuhage », Lichtend «, , Scharuwebmstr . «0, Boo»

ttagi Da , Rernenfpstem . Referent : Dr. Srünthat .
Metallschrauben - Andustrie . Abends 7 Uhr findet im Lokal »Schlestfche Heimat ' ,Reue ffriedrichstr . 1, die Versammlung der Fachgruppe 2g de, Deutschen Werk¬

meister - Verbandes statt .
Zentraloerband d « Angestellten . ZIgorrttrn . Znduftrle , Abend , Thtz llhr MN»

gliederoersammlung , Musikersäle , Kaiser - Wilhelm - Slr . ZI. — «ranlenla Ifen -B»-
rustgenossenschaften . Nachm. tz llhr Mitgliederversammlung , Lehreroereinshau »,
Aleranderstr . tziMl.

Zcntraloerband d « Schuhmacher . Abends 6 Uhr Branchennerfammlung d « mech.
Wendeabteilung , Weberftr . 2tz, lür Zuschneider Cöpenicker Str . 127a, für Zwick «
nnd Zweckerinnen bei Bäker , Weberstr . 17.

Touriften - Berein d. Naturfreunde . . Abends Vjt llhr Sitzung sämtlicher Kinde »-
grnppenführer . Ctallschreiberstr . 82, Hos, Keller :

Deutsch « TranspartarbeUer - Berband . Betriebsräte , Arbetterrite , Betrieb »
«bleute all « Sektionen . Abends 7 Uhr Bolloersammlung , Gewerklchaslshau »,
Engeluf « 15, Saal 4. Tagesordnung : l. Vortrag des Genossen Närpel : »Die
Novelle zum Betriebsrätegesetz ' : 2. Diskusfion :

Dienstag . U. Znni
Deutschee Poetier - veeband , Geschäst ». und Zndnstriehnnsbeanche . Abend » Iii llh »im Englischen Hof, Aleranderstr . S7c. grobe Branchenversammlung . Tagesordnung :

1. Berichterstattung über die Tarifverhanblung : 2. Deschluhsallung : 5. Bei -
schiedenes . Bollzähliaes und pünktliches Erscheinen erwartet die Branchenleitung .

Schuhmacher , Moschinenaebeitee . Abend » 6 llhr Branchenversammlung im Mar »
kushos. Markussti . 18.

Schwedler Str . 23. Neuwahl der Abteilungslritnng .
15. Berwaltnugobezirk ( Treptow ) . Abends 7Vu

hau , Treptow . Zimmer 50.
1«. « e

- - - - - - -
'

munalen
1«. ««waltnngsbezirk . Abend , st llhr Sitzung der Be,irks »«ordneten und kam-
unalen Kommission im Eöpentck « Rathaue , Zimmer 19.
18. Berwaltungobezirl lWeitzcnsre ) . Abende 7 llhr tu der Aula de» Real -

gvmnastnme Woelkpromenade . Brzirkegenrralvrrsammlung . Die dem Bezirk zu-
gehörigen Orte bitten wir , vollzählig zu erscheinen .

Bolloersammlung d « Eltern ' der ' 223. Gem
abend » 7 llhr , Turnhalle .

emeindeschule Putbuser Knabenschule ,

M�Z - 5 ' - S. -
wgsabgeordneter Dr. Rlose».

zum Branchenvorstand und zur Orteverwaltung .

Mittwoch , 15. Juni
D « ANeterbund BerNn- Steglitz 8. B. (Geschästeftelle : Horst , Kohlstr . y tzst »abend » 8fü Uhr im Restaurant Lauenburger Kasino , Lauenburger Stt . tz», eine

Mieterrateschule ab.

Geschäftliches
Wir verweisen aus da » Inserat in d « heutigen Numm « betreffend Sitz -

stoff. — Da, Reichegesundheiteamt stellt dem Eützstoss der Deutschen Sützstoft -
Eesellschast m. b. H. , Berlin W. 0, «in »orzüglichee Zeugnis aus .

Verantwortlich : für Politik u. Feuilleton : Leo L i e b sich ü tz , Berlin - Friedenau :
für Kommunalpolitik . Lotales und Eewerkschastl . : Ro - bert Hensel . B«lin :
für den Inseratenteil u. gejchastliche Mitteilungen : L - udwig Komeriuer ,
Karlshorst . — Verlagsgenossenschasi »Freiheit " e. (6. rn. b. H. , Berlin . — Druck

der Berliner Druckerei E. m. b. H. , Berlin C 2. Brette Str . 8-0.

imm

m & r

zu aussergewöhnlich
-.st

060
975
073

K! eingemust « rter Opai - Batist

. . . . . . .

Meter

Faingastreillar Perkai

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Eleganter imit . Blusenflanell

. . . . . . .

Meter

€ yter Hemden - Zephir

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 1350

Mittelfarbige Kleider - Organdys Meter 1480

Entzückende Schleierstoffe . . . . . . . . .Meer 15S0

Geblümter Krepp - Organdy . . . . . . . . . . .Meter 1650

Neue hübsche Dirndlmuster . . . . . . . .Meter 1630

Sehr hübsche Foulardine

. . . . . . . . . . . . .

Meter IS50

Halbwollene Musseline

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 1950

fäoft - Jlessel
CuaHUU Wel * *

S�amemvüseAe

{ faigtkemd
aus festem Wüstfte - - tf/rsTf 3

stoff mit Sangeiten iyf

Mniebeinftleid
aus festem " Wiise/ke - ffjf * SO

stoff mit JCan £ etten Miß

JAN OCRF
( Siette ~ Jtttian € e - ' ftr . Große 3r * mfifurter 5tr . { ürunnenstraße J £ ottOuser Stamm " Wifmersdorfev Str .

� entbehrlich lOr
Hounhall In » echt er Hoost - DreibohnenikaHee

_ _

BBmBSI Marko Hoost , halb und halb ✓ Emha 20 % Bohnenkaffeo -- Hoost - Gatreldekaffee

M. Haast , Berlin C 25 , Prenzlauer Str . 46 ■
Kelbel - StraBe 11 Alexander 1470 >

Annahme in alle « Spedittone « des Berlage »

«Seschastsstelle : Berlin " « !!. Breite Strasse 8 - S Kleine Anzeigen Da » Qberjchriftsmort 2 . — M. , jede « weiter « Wort
im Text 1 . S0 M . netto ! Stellengesuche : Uberschristo «
wort 1 . 50 SN. , jede » weitere Wort im Text 1 . — M .

aa »

enorm billig .

„ i ' g« 11. .U), Veirlatzen 2) . —.
Rn- i ' l . * ' —• Wäschestoffe ,
P m ���tlgrospreise. Reelle

ffahrtvergiltung .
Spezialgeschäft .

Mh- . � �

ui??. r*,0rGturrn an Schrei b-
Ladenkessen »nd

». - �' " �ofchinen schnellstens
bei Hans Bahr ,

Sgttfclmozkt 7. Zentrum 3225.
Handel »- ,

fc0JJfnä' » Leiterwagen . Wagazw -
§22?' �inzeträder . Achsen,
g«chfen, billigst Fabrik ®rts -
�ÜLgtrafee 55.

_ _

»lnzllqo 260 - - - Co» « .
27fi

S Gummimäntel
65. —, Friedens -

p. JIv Keine Lombardmare .
nipnS�3 Rosenthaler Tor . Li-
�' tr . 2YZ/4. Ecke Rosenth . Str .
e�" b- r , «unftblärrer . Wand .
kai?» ohne Rahmen
- Mw - n in der
-cl -echrii ». Vreftr StmtztstsS .

Slädrrn » eidlich . L- ttee .
wagen , S?astenwagen und alle
Sorten Ersatzräder . Kindn -
wagen, Puppenwagen . Weidttchi
Brunncnstr . W lHumboldt HA) .

Lochmaschinen 140 . — Koch¬
platten verkäuflich , Lichtenberg ,
Pfarrstr . 45. _ _

Schrei bmaschinen » Sicht »
schrift. sämtliche Systeme , neu
und gebraucht , kaufen Sie vor -
teilhaft bei Hans Bahr , Spittel -
markt 7, Aentrum 2225.

_ _

Tapeten » Wachstuche » Dauer¬
wäsche verkauft Szillat . Stolonie -
strafze 9. _

Fahrräder

Fahrrabg u m mi billiger
Riesenposten weiße Laufmäntel
40. H Iahresgarantie 65. Con¬
tinental 64. Schmutzfänger Gar -
nitur 12. —. Engroblager . Gor -
mannftr . 1. Ecke Weinmeister -
straße . Gummi - Palm .

Fahrradankauf hächst-
zahlend . Brückner , Gitschiner
Straße 78.

Im Leihhau » «Osenberg .
Rosenthaler Straße 14, kaufen
Sie zu billigsten Preisen die
modernsten Iackettanzüge ,
Gesellschaftsanzüge , Gummi¬
mäntel . Hosen, auch wenig
getragen . Groß . Ppst . Mllitär -
hosen skeine Lombardwarens »
Damenkostüme » Röcke, Seiden -
Mantel .

äs Co. , Potsdamer
Str . 56 I. Beleuchtung , Kronen .
Gas , elektrisch billig . Kein
Laden. Zahlungserleichtcrung .
Plätten «» »Arn . I6und40Zrr .
Vadtzstä�ke. verkonft bUllg«
Lefche, S chleierm ach erstr. Zk

I
mmmms

Möbel
mtmtmmm I

Sonderangebote . Schlaf¬
zimmer 2700, eichene Speise¬
zimmer 2900, Herrenzimmer 2660.
Nußbaumwohnzimmer 2800,
ewzelne Bettstellen mit Stahl -
matratzen , dreiteiligen Auflage «
360, 5kucheneinrichtungen 450,
Auszugtische 150, Rohrstühle 45,
Ruhebetten 250, Sofas 575,
Mahagoni Spiegel , pwd 250,
Komoden 300. Alöbekhaus
. srnrncrrKig, Kastanienallcc 56
( Ecke WeinberHSweg ) .

Rehfeld » Badstraße 34.
Moderne Küchen, Is Lackfarbe ,
herrliche Berg lasung 4S5 Mark .
Schlafzimmer Eiche, weiß und
Nußbaum imit . 2050 Mark .
Stube und Küche. 14 Teile
2220 Mark . Seltene Gelegen -
heitskäufe , auch gebraucht . Ber -
fand nach außerhalb . Haus
nummer achten . _

Möbelkredit » ' �ei kleinster
Anzahlung U. Abzahlung . Große
Auswahl i. kompletten Zimmern
sowie einzelnen Möbeln , farbigen
Küchen. Herabgesetzte Preise .
Lichtevthal , Oranienstraße lt »
sHeinrichsplatz ) . Gcgrundet ! 879.

Möbelkredit » bequemste An-
und Abzahlung , große Auswahl ,
komplett « Zimmer . einzelne
Möbel , moderne Küchen. Rath ,
Elsasser Straße 44, I. Oranien -
burger Tor . _

Ehaiselongueo 200, — bis
575,' - , lUnbauplüschsofas , Anf-
lagematratzen , Patentmatratzen
110, —. Walter » Stargarder
Straße achtzehn . _

Ehaiselongue ». Chaifelon .
guedecken 80, — W. » wunden -
bare Wandbehänge . Göhr ,
Pappelallee 12.

Pianos , Stutzflügel , gute
f�riedensware , billig , Dittmar ,
Große frankfurter Straße 44.

Schlafzimmer , eiche, nußb. ,
weiß. 3450 . —, Stube gebraucht .
Küchen 575,- —, yrirna Emaille -
Unk. Zctbstmgoericichtenmq ,

�luktionsspeicher Badstraße 21.

ö haifelongue » 100, - Chaise¬
longuedecke 75, —, Mctallbctten
160. —, Ktnderdrahtbelt . Meicke ,
Auguststr . 22». Qugb .

Kanfgesuche
f >ti tzfhkcktzwgte

Werkzeuge
und Maschinen

Sämtliches CleKtromaterial
kauft Emkaufzentrale Fenn -
strafte 52. Moabit 6S34.

Nehme biermit die Beleidi -
gung gegen Frau Mielke ,
Türkenstraße 22. zurück. Otto
Karge , Türkcnstraße 6.

Splralbohrer kauft Oskar
Löscher, Hohen - Neuendorf ,
Augustaftrnße 1.

Schellacik bis 85. — zahlenund kaufen Gebr. Borowski .
Gneisenauftr . 5. Nollendorf 227;»

Firnis , Schelladk , Leim.
Bleiweiß . Terpentin , kft. Handl .
chem. Produkte , Landsberger
Allee 139 ( Fernsp ?. Aler . 299:1).

Spiralbohrer und sämtliche
Werkzeuge . Scbraubstöcke usw.
billigst . Richard Berlin G. m. b. H.
Lübecker Str . 1k, Hansa 227.

Silberfchmelze Ehristionat -
«bpeuiclcer Stt . 20» sgegen-
über Manteuffelstr . ) kauft Zahn »
gebisse, Platinadfälle . Schmuck-
fachen, Quecksilber , Glühstrumpf -
asche, sämtliche Metalle .

SchaUplatten , atte , km' se
höchstzahlend . PlattenmuUu�ch
t ' mt fkr zwei atte . Fried .
Fr. edrfchstraß « 225.

Achtung ! Strastenhändler !
Keks, Schokolade zu Schleuder -
preisen . Enorme ? Verdienst .
Anhalt , Grgetzstr . 68.

Jeder Bettiebsrat muß die
Schrift von Rud. Hilferding
. Die Sozialisiening und dir
Machtverhältnisse der Klassen -
lesen. Preis 3. — Mk. ( Porto
extra). Zu beziehen durch die
Buchhandlung . Freiheit - ,
Berlin E 2. Breite Straße 8-9.

pimmm

Geld- Berlehr

Sofort Geld auf Wertsache »,
Brillanten . Wäsche, Pfand »
scheine, Rückkaufsrecht . Schultz,
Dan ziger Straße 69 ( an der
Prenzlauer Allee) .

Elternbeiräte ! Richtlinien
für eure Tätigkeit findet ihr in
der Schrift von Dr. Kurt Kerlöw «
Löwenftein . . Der Clternbeirat -
(2,50 Mk. ) Buchhand ! ung . Frei¬
heit -, Brvete Straße 8-9.

Ansiedelungen
BMMUMUUUAMMMUl

PärzeNen , günstige Lage.
ve' -kauft billig Steuereinnehmer
Merner . Bahnhof Strausberg
Constantinstraße 7.

Richtrr » ehemaliger , gewissen -
hast. Reckilsbeistand . Lothringer
Straße 47 ( Rosenthaler Platz ) .
Frackverleihinstitut » Fried -
richstr. 122,12. 2. Frack . Smo -
king, Gehrockanzüge . Elegante� Sachen . Mäßige Preise

spottb !

i > Anterricht >
MMMteUMMWWWm *

Gesundbrunnen .
Kaufmännische Privatschule
Bolcslaus Kossatz. Badstr . «7.
Humboldt 222. Anmeldungen
jederzeit «

il
i . iiiuiiiiiiiMJiimii

Tiermarkt Ii
junge , schwere bis 8

Ptund . zur Mast und Zucht
gibt sofort ab Vereinigte Ge-
flügel - Farmen, Berlin , Pappel »
Slllee 24.

» » IMlslwMllü

1



I

Hlelder - Meb s . «. ». «. K
Hauptgeschäft : K - ommemdantenstraße 80 - 81 U ? &
2 - �orhaufsstelle : Osten , Warschauer Str . 33 1 8 U ?
� " ■ tlchtenberg , Frankfurter Allee 82 M

Grosser Verkauf zu auSerordentilcti billigen Preisen
Herren - Anzüge 330 . 00 , 325 . 00 , 205 . 00 , 175 00

Herren - Anzüge z - » - , nr mu . . . 000 . 00 . 56 850

Herren - Paletots . . . . .. . . . .. . . . . . .29000

Herren - Schlüpfer

. . . . . . . . . . . . . .
42750

Herren - Anzüge , 29000

Herren - Gummi - Mäntel . . . . « 20 . 00 , 38850

Herren - Ulster oeb «rgmnf »Tr »r » 1 2530

Burschen - Anzüge 4000 « , sTo�to , 170 . 00 . 125 ° °

Damen - Kostüme

. . . . . . . . . . .
80 "

Damen - Blusen rteMi . . . . « oum , sa . 00 , 1950

Damen - Blusen o » » «

. . . . . . . . . . . . .
4050

Damen - Rocke l�, . »

. . . . . . . . . . . . .
45 ° °

Färb . a . schwarze Damen - Kostümröcke

4800 6500 « . 11500

unreif alt RompaH »etochf , verbrauchen
viel Zucker. Oiefer ist knapp und teutr .
Süßstoff erfüllt denselben Zweck. <Sr
ist gut im Seschmnck, bequem zu oer-
wenden, billig und bekömmlich. Qr-
hältkich in Orvgen - und Lfolonlal .

«onrenhandlungen .

Sornrnerjoppen ap0,,u ~0 ' - 6850

Leinen - Anzüge

. . . . . . . . . . . . . . .
12850

Herren - Leinen - Hosen

. . . . . . . .
2650

Herren - Leinen - Hosen . . . . .1650

Knaben - Anzüge aus guten Anzugstoffen
Gn 7 _ M . . . . . . . . . . . . . . . .e « 8500 bl . 12850

Herren - Unterhosen tnk «

. . . . . . . .
450

Herren - Unterhosen » . . . . 2050

Herren - Hemden ukwog . „ u unMu . . . 35�

Herren - Hemden »r «.

. . . . . . . . . . . .
1500

Herren - Socken

. . . . . . . . . . . . . .
. . 350

Herren - Mako - Socken

. . . . . . . . .
6B0

Herren - Stiefel «• «

. . . . . . . . . .
00 . 00

HeiTen - Stiefel maoMrbaltat * lfnittntl «f *i

Hat - v - pti - C' tir . f »! ChvTrou und Boxetckt mit ad.nerren - onerei ohne . . . 1� . 00

Burschen - Stiefel . 122 . 50 , wmo

Damen - Stiefel Hnatiarhan . 12 * 40 , 11040

Leinen - Schuhe » » » . . , und w. u

. . . . . .

Damen - Halbschuhe Zp»- »«, . »1« r�d « .
k»pps avd L/vdSrdralldsohf »

. . . . . . . . . .

92 . 50 ,

, 6850
4850

125 « '

jqoo
9000

38 « »

60 ° °

Damen - Halbschuhe att L*d rk »pp« nd e/MM
Laderbrmadaohle . . . . . . . . . . .118 . 00 , 88 . 80 , OU

Herren - Turnschuhe — . . . . 3300

Militärschaftstiefel iwtwdcaMtet . . « 2 . 00 39 ° °

Militärschnürstiefel . . . . . 16 50

Kinder - Stiefel a�g . r —«o . . . . .00 . 00 �5° °
Kinder - Stiefel 5000

celbsf .
" HSSfe

Der Kleine

Samariter
dient zur Selbsthilfe bei
leich e?cn Krankheitin und
gibt Ve�almngsmasttegelu
bis z. (Erscheinen des Arzte »
bei schweren Krankheiten

Mit Anhang !

tnHtiiitfl }.6Tti(S(tsi !fl chift

Hausapotheke
gJrcl » 1,50 «tk .

Behörden
Schulen

Krankenkaffen
Fabriken

Organisationen
bezog, bereit » große Partie »

VeKtekle « Sie sofa »«
bei der

Sllchhmdlililg . Frchkss
rnli » «Nile Str . 8- g

OsunUnOGl »SS « .

bei Inn Elmtll ? - VI». �tß
Damen sparen Geld .

ütliOIBllfe) 350 250 195

i )mpaie!e! i25iii &0iie
EidEUciiei . « ä 225

StiiläpSr, 250

Mweil 1511

Olpakaiiiscle! 290 225 175

itstöine - 350 250 175
loteaoiSl . Capes 4Cj|

35ü 260 IJi

. fSostiytz. Mtitm Str. 53. aVepnÄV- - * - chf — 1

Kunstgewerbliche Ausbildung
im Modell - Entwerfcn , Schnittzcichnen und Zuschneiden
für den Beruf all Meisterin , Direktrice und lelbständig «
Schneiderin . Spezial - Kurse für den Familienbedarf .

Aushunfi , Pro »p4kU und Lehr plan iotianloM.
Neueste Auflage : ,,Die Zu schnei dekuusf * . Ein
umfangreiches Lehrbuch ist für diejenigen , die
am Schul - Unterricht picht teilnehmen können ,
auch für den Selbstunterricht erschienen ,

Preis nur 40 Mark ohne Porto ,

Privaf - Zusdmcidcschule Fricdr . Biallas
Berlin 19 , Leipziger Straße 83

Rhein undMosel
Idar W4» » * enhelmer kräftig blumiger Rheinhcasc 14 . 50
Liersberger Mosel 12 — 19er RUcSeshelmer 18 . 50
19er Cnseler . . . . 21 — Roter Herxheimer 11 . BO
Oesterreich . SQssreeln 16 . 50 schwer süsser Maiaga 24 . 75

Französischer Derby - Cognac n. 64 . -
Derby Weinbrand . . 49 . 50 Weinbrand Verschnitt

Maltrank Öeif . ucbt ; 775 frei
. 42 . 50
s i mit

Wein - Bowle . . # Flasche ohne Steuer
— Für Versand und Literware besondere Engros - Prciae . —

1 C Tlniink ' Ml. 1214. M: : BlffsO , Stslarä UlkJaidiffl . , Püs-
I I HD ! Ii HäfierSir, 54, KZI, ISkälieJH164ö. InIi. (III. WlilSMlII, fr!»!-

J . 1 . 11UUUII ruisir . il . Er. frajjL 112. neü. jJiüü?!, Scliäiit. fiilt! l!l ,
Bniui�r . m

Speziafbehandlun�
(Soptülis, Baut-, fiam- mO fraiisoloiM NauicssHwie)
Schnelle , sichere, Ichmerzlose Behandlung ohne Berufsstörung .
Urin » und Ulutuntersuckung , Saiwarsan -
kuren , Höhensonne , «rds - tc erfoip «, fp »j . bei

hartnarfii�cn Harnleiden , Brennen , Verengungen
Schmerzlose elektrische Durchleuchtung . " VlZ
UtrslUd ) « Seitnnfl . H0lla "SI8lI OlP flnßrOS SAf Utrgfttafti .
Untersuch , kostenl . Inualidenstr . 147 , l. Etage . 2 Minuten v.
Stettiner Bahnhf . Sprechstunden 10—1, 4—8, Sonntags 10 —12 .

EervaltigerPreisabbau !
Durch Kauf großer Posten

täöbel
an » trltklafflgcn Fabrik e»

Speisezimmer
komplett von M. 3175 an

Schlafzimmer
eiche, kompL m. echtMarmor

von M. 3880 au

Herrenzimmer
eiche, l,S0 m groß. Schrank
kompl . von M. 4900 an

Küchen modern , in allen
Farben , vo » M. 420 an

Neugebauer
Eharlottenbnrg »

Wilmersdorf erstr . 128 1
Ecke Schillerst ?. Kein Lad.

Inst . (1V0S) Erfolgreich
giftfreie Kuren ohne

Einspritzungen .
IhiDC Vln . - Hoheni
UlltSl « schonhausen

Oberfeeftr . 41
( Telephon )

1 Änsk . u. Brofch . 90 Pf.
Porto .

Mosel
Schlaflollakeit , Unenhe , Er.
rrgnngen , Herzdeschwrrden
werden behoben bnrch
! Neidhel ' . » Baldra »
nrent » an » heiliamen
Pflanzen . Die nalürlichste
Medizin znr Beruhigung
d. Nerven . M. 10. 50. Otto
- Urichel , Derlin 4«,
SO. , Eisenbahnsttabe 4. •

«veleqenheit . kSnf ». «Ruit
imb billige Bücher jedcr Att
findet man stet » in der Buch.
Handlung . Freiheit� , Breite
Straße 8. 9.

Krlsgsaalelke wird zu 840/0 In Zahlung gen�mmenl

_ ■ 40 « - Mo t60o " Mo 185 . -

Trlkoi - JacKen Kunsiseliiene SiricKlEChen Uioiier . e stncBiacken

M . 165 . - M. 275 . - M. 20S . -

seioeogianz Pope memantei impr. SeißermaniG! fl ' p. HHßmanißi

IraiiüT -Majaziii
Große Hustoolil .
Billige Preise .
I. Wohrenstr. 37

( Kolonnaden )

j liHr . Frks. Str . 115 1
( nahe Ändreasstr . )
Auswahlsendung sof.

Amt Zentrum 7890
Sonntags geschlossen. 1

fiel 1
jeder Art bei
IdoInor�nzeaMung

und
1 bequem . Abzahlung 1

Möbelhaus

MreMroße 28 1
Rur 1 Treppe

Strengste Diskretion l j

SummimZnisI lür vsmsn .

( äumittimantSl für Herren .

. 306 . —. 359 . —

. 321 . - ,480 . —

Wunderbare Kostüme für die Reise

198 . - 270 . - 395 . - 525 . -

Hantelkleider . . . . . . . . . .• • • • 295 —

Cowercoatmäntel . . . . . . . .245 . — , 385 .

ReinwoaEene TuchmSntel . . . 375 . —, 525 . —

Waschkleider

. . . . . . . . . . . . . .

89 . —

■ » « Eleg . Pelsmantel 2800 , 3900 ,

B USbW & W B 4600 , 5900 , 6600 ; Plöschmänlel
& ' S itffis © » 739 ; Astrachanmäntel 450 , 300

Westmann
I. Geschäft : Berlin W8 , 2 . Geschäft ; Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

SWWM
eichenes , echter Marmor ,
Auflcge - Matratzen , 3850 . —.
weißes 2900 —, Herren -
zimmer . schwere Äusfüh -
rung , Bibliothek , geschliff.
Scheiben , 2850 . —, Speise -
zimmer. hübsches Muster ,
mit 0 Polsterstühl . , 3750 . —,
Küchen 500. —, Klubgarn i-
tuten 2500 . —, Standuhren ,
Nußbaum , eichen, 1200. —.
Große Auswahl in schweren
Hemn - , Speise - u. Schlaf¬

zimmern enorm billig .

AnztemiM
Lothringer Str . 33

am Rosenthaler Platz .

Auf bequemste Teilzahlung
zu herabgcsrlzien Preisen

NM . . . WW . MMWM
Speissziminef / iäerrenzlinnier
Wohnzimmer / SclUafzimnier

Farci�u vll ' t laslcrie Biicacn
Dielen - , Garten - , Balkon - Möbel

[ StreoHhto
Blskreflon M Auzahlang

nachüsbereinkunft

Kosten ose Leerung bis zur Lieferung 1
ki ' womf -M' »rmicw 1- "N"1 JI ' ."■njKfjr -.r-

'
Spezialarzt rar Geschlechtsleid . |
Dr . med . Karl Reinhardt ;
alle Haut - , Harn - , Frauenleiden u. Syphilis . Beson¬
derer Erfolg bei veralteten Fällen . Bestrahlungen u.'
Durchleuchtung der Harnwepre . Blut - und Hernunter -' suchungr mit einwandfreien Resultaten . — Meine auf -' klärende Broschüre ; „ Der sichere Wegr zur Heilung

dis -
ititut

Klai CtlUC Ui C . ,,4-' �.» .v-. .V, � " '-f> ÄU« 4ICllU' der Syphilis " gegen Einsendung von 3 Mnrk� d' krete Zusendung . Auskunft im altbekannten Instuui' kostenlos . Lprechst . ' i >12—2, l/j6—8, Sonnt . : 4 tU —lUhr ,
_ Pctsdamer Str . 117 , an der Lützowstraße . w

» » » » » » » « » » » » » » t »

Trauringe
75 M. .
68 .
30 .

zn Engrospreisen direkt ad Fabrik .
1 Dukaten - Trauring » 000 gestempelt
1 Trauring . . . . .585 „
1 Trauring . . . . .333 „

Wir fabrizieren nur massive Trauringe ohne LStfnge

frauringtsbrik H . Schneider Sohn ,
Brunnen strahe 41 .

Kontor und Verkaufsräume vorn 1 Treppe .

!>l-.iiie«Z. ii «!l!>eiilI<!5 kerlj » 0 8
aidliidk tlr . im

Spezialarzt für Haut - und Geschlechtsleiden

Harn - u . Blutuntersuchungen
Sprechstunden : IM vorm. , 5-7 nachm. , Sonntags 11-1

j AuslUärende Broschüre Nr. 14. -K. M. 2. 50 ( Nachnahme

Kupier
mgssms. llM. vii - eiiLM«'
flSlI LlNl- .

stündlern Lxtrapreisa !

Brunnenstr . 11

Beusselstra�e 29

Fennstrahe 48

CmawisI - U wt Sr- �° oui f. all « »rschlechis . ,k >aul .
3PTI,4kd1

—48 . f,arn, . Frauenleib . ,Tgphilis . ,TaI . .
düi ( an Siurfn , Blrtunirrfu . dung, Fäden im UrinMannroichwäche .
Im iiliesien Ziur . Institnl . Käser » nur Ziosenthalcr Sir «0- 70 .
Dir . ! -A. Löser sei», fl— 1, 4—3, Sonnt . 10—1. Damen separat

Karl Kautsky

Wie der Weltkrieg entstand
Preis 6. — Mark

Buchhandlung „ Freiheit " , Berlin CZ

Breite Strafe 8 - 9

Sorn ? ir >i ' rt*- u So » rif - qo. nee ch » o * ? PP .

Krztiich geleitete , modern
: eingerichtete Heilanstalt für

ambulatorische Behandlung
SNoderne ». erprobtes Heilverfahren : !
Naturheilverfahren » Elektro - «. Licht - I

Heilmethode » die tv�ffenschaftlich anerkannte und I
glänzend bemährte

„fflnffllift ? höfienlonneR " -

Röntgcn - Bchaildlung und - Untersuchung ,
Wasserheilversaliren , Pflanzen - und Kräuter -
Kuren und Bäder , Sauerstofskuren , homöo -
pathisch « u. mcchano - therapeutische BeHand -
lung . — Nachweisbar gute und dauernde

Heilerfolge bei sämtlichen Krankheiten , inne -
ren und ' äußeren , speziell chronischen , z. B.

Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm - ,
Leberleiden : Nervenschwäche , nervösen Kops -
schmerzen , allgemeiner Nervosität , allgemci -
ncr , nervöser Slbspannunq . Ischias , Gicht ,
Rheumatismus : sämtlichen Llusschlägcn ,
Flechten , Wunden ; Lähmungen sowie
Kinderlähmung : Stofswechseikrankheite «,
Zuckerkrankheit u) w. — Freiwillige , bries -

liche und mündlich « Anerkennungen früher
behändelter und geheilter Patienten , die

angaben , vor der Behandlung in unserer
Anstalt anderweitig ohne Erfolg dehandelt
worden zu sein : 1. Frau M. Richter . Berlin -

Moabit . Waldstr . 83. Lungenleiden , Blut -

armut , Nervenschwäche geheilt . — 2. Herr
Georg Heinrich , Baumschulenweg , Baum -

schulenstr . 2g. II . Lunaenleiden geheilt . - -

3. Frau E. Blödorn , Cöpcnick , Augusie - Bik -
toria - Str . 24. Herz - , Leber » und Nieren »
leiden wiederholt gebessert . — 4. Herr
K. Enste , Nestaur . . Charlottcnburg , Hutten -
ftraße 12. Chronischer Mittelohrkatarrh gc
heilt . — b. Frau Eriinbcrg , Weißrnsce ,
Lindenallee 3. Bon schwerem Asthma be -
sreit . — 8. Frau M. Zaske , Berlin , Rollen -
dorfstr . 40, I. Rheumatismus und steife
Schulter gelieilt . — 7. Herr E. Ehrhardt ,
Er . - Lichterseld «, Ningstr . 32a . Chronisches
HLftgclenklciden wiederholt erfolgreich be -

handelt . — 8. Frau E. Hodorff . Berlin . Kol -

berger Str . 28 - 2V. Nerven - und Knochen -
Hautentzündung — vollständig gelähmt —

geheilt . — 9. Frau Vreuß , Pankow . Dame -

rowstr . 34. Lungcnbluten in 4 Tagen voll -

ständig geheilt . — 10. Frau E. Herzmann .
Schön ' eberq . Feurigstr . 81. Eiternde Fistel
nach Blinddarmopcration geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Svonholzstr . 36. Bon
Knieqelenlleidcn geheilt . — 12. Frau
A. Rohrmoscr , Berlin , Breslauer Str . 1*
Altes 15 fähriges Herzleiden geheilt .
13. Herr M. Anßner , Reinickendorf - Meft . An -

tonienstr . 3. Kiefervcreiterung geheilt . - -

14. Frau H. Hagel , Sachfenhausen b. Oranien -

bürg i. M. Unterk - Blutungen und Nerven -
leiden geheilt . — 15. Frau Ww . Fritschlcr ,
Berlin . Marieuburger Straße 48. Darm -

qeschwulst geheilt . — 16. Frau des Herrn ? n -
svektors O. Heinrich , Berlin - Friedrichsselde ,
Maoerviehhos . Bon Geb . - Knickung geheilt .
— 17. Herr Erich Bock , Berlin . Havelberger
Straße 15. Bon Nieren - und Blasenleiden ,
Masiersucht , alloem . großer Schwäche geheilt .
— 18. Frau Restaur . Hering . Berlin . Schön -
hauser Allee 87. Bon Basedowscher Krank -
heit geheilt . — lg . Herr A. Brose . Ber » n -
Tcmpclhos , Friedrich - Wilhelm - Straße ? t .
Schweres Rückenmarklciden mit Lähmnng
der Beine vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp , Bln . - Lichtenberg . Eärtnerstr . 16.
Bon chron . Leiden . Herzschwäche « nd Bcr -
stopfnng geheilt . — 21. Herr A. Schlabiß ,
Berlin . Caprivistr . 24. Bon Gesichtslupus
geheilt : vorher mit Radium erfolglos be-
handelt . — 22. Herr 91. Heilung . Bln . - Borsia «
walde , Ernststr . 25. Von Magengefchwulst ,
Berstopsun » und Nervenschwäche geheilt .
23. Herr Milchhändler Eckert . Berlin . Ercl -
fenhägener Str . 26. Von gichtisch - rheuma -
tischen Schmerzen in Bein und Fußgelenk
geheilt . — 24. Herr Gastwirt C. Michaeli « ,
Charsottenburg , ZBallstr . 87. Von chronischem
Leberleiden nnd Gelbsucht geheilt . —

23. Frau M. Knorr , B. - Lichtcnberq , Scharn -
weberstraße 62. Von Herzschwäche , Leber «
anschwcllung und Magenkrebs geheilt . —

26. Sohn Paul des Weichenstellers Herrn
Wilhelm Hassner , Berlin - Westeud , Beamten -
haus . Von schwerem Beinleiden geheilt -
Bein sollte abgenommen werden .

Briefliche Oriainal - Anerkennungen von
uns geheilter Baticnten stehen im Warte -
zimmer der Anstalt aus APunsch zur Einsicht -
Getrennte Behandlungsräume für Damen
und Herreu ! Sprech - nnd Behaudlnngszeit :
9 — 1, 4— TA . — Sonntag u. Feiertag : 9 —t-

Heilanstaltsbesißer
Profogar ®r . med . und Dr . der ZNechanokheraPtt

P . Mistelsky , Arzt
im Auslande aoprobiert .

von der deutschen Regierung anerkannt .
aerlin SO IS , Brtlchenstr . 10b

am Bahnhof JannowitzbrOcka
Aeine dricflidic 9fcbanb ( imn , nur na <b

erÄuterfndiuug m » * f
SV- jShrige Praxis



Die Konrumgenotfenfchafi
gegen die Warcnverforgungsftcllc

deutfcher Gcwerkfchaftcn

z >a , Organ der Aonfumgenossenschast Berlin und Umgegend bringt

in Str . 8 vom 4. Juni d. I . einen Vortrag von Paul Lange unter dem

Titel : » Wie Nahrungs - und Bedarfsartikel »verbilligt " werden . " In

diesem Vortrage hat Herr Lange , nachdem er verschiedene Praktiken der

Warenoerbilligung kritisch beleuchtet hat . in bezug auf die Warenver -

sargungsstelle deutscher Gewerkschaften folgendes ausgeführt :

Eine ähnliche Aktion hat Herr Sigmund Braun unternommen ,

der sein Geschäft unter dem Namen » Warenoersorgungsstelle beut -

scher Gewertschasten . Sigmund Braun " hat eintragen lassen . Herr

Sigmund Braun und sein juristischer Kompagnon . Dr . Hermann , hat -

ten es verstanden , mit dem Reichsarbeitsministerium Verbindungen

anzuknüpfen , dort 25 Millionen Mark locker zu machen , mit denen

beide nun auf ihre Weise die Worenverbilligung gewerbsmäßig be -

trieben . Braun und Dr . Hermann spannten die Gewerkschaften aller

Richtungen vor ihren Wagpn . was ihnen nach monatelangen Ver -

Handlungen gelungen war . indem sie z. B. den freien Gewerkschaften

androhten , sich sonst nur einer Kontrolle der christlichen zu unter -

stellen und umgekehrt . Braun llfd Dr . Hermann hielten hernach sich

möglichst im Hintergrund und �trieben ihre Reklame unter dem

Namen der Gewerkschaften . Mit der Unterschrift » Berliner Gewerk -

schaftskommiffion " oerteilten Braun und Dr . Hermann u. a. folgende

Zettel :
» Arbeiter und Angestellte Berlin, ! Eure Not an Ober - und

Unterbekleidung zu lindern und gleichzeitig euren Kollegen der Be -

kleidungsindustrie Arbeit zu schaffen , ohne daß die Unternehmer die

üblichen Gewinne dabei erzielen , hat der Allgemeine Deutsche Ge -

werkschaftsbund Kleidung und Wäsche aller Art unter seiner Kontrolle

herstellen lassen . . . "

Die Angabe , daß die durch Herrn Braun gelleferten Waren unter

der Kontrolle der Gewerkschaften hergestellt werden , ist natürlich

falsch . Sie wird auch nicht dadurch bewiesen , wenn Herr Braun etwa

behaupten sollte > es würden den Gewerkschaftsvertretern Preiskalku -

lationen vorgelegt . Mit solchen Kalkulationen kann man wohl kleinen

Kindern , nicht aber Erwachsenen Menschen imponieren . Am aller -

wenigsten jetzt , nachdem am 24 . März 1921 die Unternehmerzeitschrist

»Konfektionär " ausgepladchert hat : » Ein großer sächsischer Fabritan -

tenverband hat unlängst dl « Einführung einer Mindestkalkulation für

seine Mitglieder beschlossen . Pas bedeutet , daß jede Fabrik bei ihren

Angeboten einen für alle Betriebe gleichmäßig festgelegten Kalkula -

tionssatz nicht unterschreiten darf . " Also von einer Kontrolle über

die Herren Braun und Hermann kaytn - teine Rede sein . Die Waren -

Versorgungsstelle deutscher Gewerkschaften sorgt allerdings dafür , daß

die Unternehmer nicht die üblichen Gewinne dabei erzielen . Sie hat

es nämlich dahin gebracht , daß die Unternehmer mehr als die üblichen

Gewinne erzielen . Infolge ihrer guten Verbindungen mit dem Reichs -

arbeitsministerium haben Braun und Hermann die Zusage erhalten .

daß . wenn die Gewerkschaften , die den Unternehmern ihre Waren zu

hohen Preisen abgenommen haben , diese nicht loswerden , dann da »

Reichsarbeitsministerium aus Reichsmitteln den Konjunkwrverlust

trägt . Das ist auch tatsächlich geschehen . Nachdem sich im Febrgar .

März und Aprll 1921 herausgestellt hatte , daß die Preise der Waren -

Versorgungsstelle deutscher Gewertschasten höher waren als im Privat -

bandel sehte sie diese herab . Den so entstandenen Konjunkturverlust

hat da - Reich übernommen , da - für diesen Zweck zunächst 10 Mil -

lionen Mark ausgeworfen hat . Im Geschaftsleben muß sonst das

Unternehmertum den �junkwnl� ftlC
unternehmet , die mit Braun und Hermann in Verbindung stehen ,

?ab?d°?nicht notwendig , weil - wie gesagt - das Reich diese

Verluste übernimmt . Das Reich hat indes keine unerschöpfliche Geld -

kitte aus der es diese Verluste decken kann , sondern diese Verluste

werden den Konsumenten durch direkte , in der Hauptsache aber durch

indirekte Steuern aufgezwungen . Außerdem hatten Braun und Her -

mann aussichtsreiche Verhandlungen angeknüpft , von der Umsatz -

steuer befreit zu werden .

Demgegenüber sei folgendes festgestellt : ver Reichstredit von

25 Millionen Mark ist nicht den Herren Siegmund Braun und Dr .

Hermann , sondern den Gewerkschaften aller Richtungen eingeräumt wor -

den die damit die von ihnen gekauften und in ihrem Auftrag angefertigten

Waren bezahlen . Herr Braun , unter dessen Namen die Firma in das

Handelsregister eingetragen wurde , ist den Gewerkschaften gegenüber

der Einkäufer , weil er Kaufmann ist , und zur Beurteilung , ob eine Ware

aualitatio gut oder gering ist. Sachkenntnis gehört . Herr Braun kann

aber nicht nach Belieben große Posten von Waren kaufen , die ihm die

Gewerkschaften dann abnehmen müsien . sondern er hat nur dafür zu

sorgen daß die täglich eingehenden Bestellungen möglichst schnell erledigt

werden . Die Kontrollkommission hat das Recht , durch Entziehung des Ver -

trauens HerrnBraun zumRücktritt zu veranlasien und dieFirma zu löschen .

Die Kontrolle der Fabrikanten , die für die Warenversorgungsstelle

Austräge bekommen , besteht darin , daß sie beim Abschluß des Kaufvertrags

folgende Bedingungen anzuerkennen haben :

1. Der Kaufpreis deckt sich mit der zum Abschluß obigen Kaufvertrags

vorgelegten Kalkulation .

2. Auf Verlangen sind dem Käufer zum Nachweis über die Kalkulation

die Belege über die Zusammensetzung der Kalkulation vorzulegen .

Z Der Verkäufer verpflichtet sich , in die Kalkulation nur die tarif -

mäßigen Löhne einzusetzen und aus Verlangen auch den Nachweis

über die Bezahlung der tarifmäßigen Löhne zu fNzren .

4. Der Verkäufer verpflichtet sich , den Vertreter einer der deutschen

Gewerkschaften als Beauftragter des Käufers anzuerkennen und

ihm auf Verlangen eine Kontrolle über die in 1 bis S eingegan -

genen Verpflichtungen zu ermöglichen , sowie die Abnahme der

gekauften Waren durch ihn vornehmen zu lasten .

Ss wäre den Konsumvereinen sehr zu empfehlen , die in diesen Ge -

nostenschaften organisierte Macht der Verbraucher den Fabrikanten

gegenüber viel mehr , als dies bis jetzt geschehen ist , in ähnlicher Weise

auszunutzen . Zu bemerken ist ferner noch , daß Arbeiterproduktivgenossen -
schaften und von Gewerkschaften errichtete Betriebe von der Waren -

oersorgungsstelle ebenfalls zu Lieferungen herangezogen werden . Daß
die Unternehmer als Lieferanten der Warenversorgung mehr als die

üblichen Gewinne erzielen , ist eine Behauptung des Herrn Lange , für
die er nicht den Schatten eines Beweises erbracht hat .

Daß im Februar , März und April dieses Jahres , wie in allen Ge -

schästen , so auch in der Warenversorgungsstelle deutscher Gewerkschaften
die Preise für einen Teil der Waren herabgesetzt worden sind , ist richtig :
aber doch nicht deshalb , weil sie zu teuer eingekauft waren , sondern well
die Tagespreise im allgemeinen gefallen waren . Diese Senkung der

Preise hatte ihre Ursache in dem Preissturz der Baumwolle .
Nun ist in dem mit dem Reich abgeschlostenen Bertrag vorgesehen ,

daß die durch die veränderte Marktlage bedingte Herabsetzung der Waren -

preise der Warenversorgung deutscher Gewertschasten entstehenden Ver -

luste bis zur Höhe von zehn Millionen Mark aus dem Fonds für produk -
twe Erwerbswsenfürsorge getragen werden . Wenn Herr Lange , ebenso
wie die Händler , dies als ein « Belastung der Steuerzahler bezeichnet , so
ist das Geschmacksache . Dann ist nach seiner Anschauung jede Ausgabe
aus dem Fonds für produktive Erwerbslofenfürsorge . einschlleßsich der
Arbeitslosenunterstützung , eine solche Belastung , also auch die Notstand »-
arbeiten der Gemeinden , die Zuschüste für Siedlungen und Instand -
setzungen von Wohnungen . Dann fällt darunter auch die VerbMigung
der Manufakturwaren , welche die Großeinkaufsgesellschaft deutscher Kon -
sumvereine von den Textilfabrikanten in Gera übernommen haben , sowie
die aus Mitteln des Reichs verbilligten Schuhwaren von den Fabrikanten
in Pirmasens . Dagegen gehen jedoch die Forderungen der Gewerkschaften
aber dahin , den Abbau der Erwerbslosenfürsorge durch Beschaffung von

Arbeitsgelegenheit für die Erwerbslosen zu fördern und zu diesem Zweck
Darlehen und Zuschüste aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge zu be -

willigen . Auf diesen Grundsatz ist die Warenversorgungsstelle deutscher
Gewerkschaften ausgebaut . Der Unterschied zwischen der Warenvertei -

lung und dem Handel soll darin bestehen , daß im ersteren Fall die Waren

zum genau kalkulierten Fabrikpreis mit einem geringen Aufschlag für
die durch die Verteilung entstehenden Kosten an die Verbraucher ab -

gegeben werden sollen . Das ist aber nur möglich , wenn das Risiko der

Preisschwanlungen und speziell das Risiko der Valutadifferenz nicht mit

einkalkuliert zu werden braucht , sondern vom Reich gettagen und dies -

bezügliche Verluste aus dem Fonds für produktiv « Erwerbslosenfürsorge
gedeckt werden . Denn gerade das Risiko der Balutaschwankungen hat alle

Fabrikanten und Händler , einschließlich der Genostenschaften , gezwungen
bzw . veranlaßt , die Waren mtt einem Aufschlag zu belasten und sie dadurch

noch mehr zu verteuern .

Die schnelle Entwicklung der Warenversorgungsstelle deutscher Ge -

werkschaften zeigt am besten , daß die Konsumvereine ebenfalls andere

Wege einschlagen sollten , anstatt sich über die Konkurrenz gewerkschaftlicher
Unternehmungen zu beschweren .

Vor Gründung de ? Warenoersorgungsstelle deutscher Gewerkschasten
haben Besprechungen mit Vertretern de » Zenttalverbandes und der Groß -
e. nkaussgesellschast deutscher Konsumvereine stattgefunden , deren Er -

gebnis der Genosse Graßmann in folgenden Sätzen zusammenfaßte :
1. Die Vertreter der Gewerkschaften sind einstimmig der Auffassung ,

daß auf dem Gebiet der Kleiderbeschaffung etwas geschehen muß .
2. Die Genostenschaftsvertreter erklären sich bereit , den hier erörterten

Plan im engeren Kreise gründlich zu beraten und zu prüfen .
Z. Mit der Regierung sollen Verhandlungen eingeleitet werden über

die Frage einer « venwellen finanziellen Unterstützung des Projekt »
und über die weitere Frage der Sicherstellung der Konsum -
genostenschaften vor Neueingrifsen .

Darauf sind dann aber nicht nur Wochen , sondern Monate ver »

gangen , ohne daß dem Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewert »

schastsbundes irgendeine Nachricht zugegangen ist . so daß inzwischen die

jetzt so stark bekämpfte Gründung der Warenoersorgungsstelle erfolgt ist .
Es besteht auch heute noch nicht die Absicht , die Konsumvereine zu

bekämpfen oder die Gewerkschaftsmitglieder von dem Eintritt in dieselben

fernzuhalten . Wenn die Mitglieder der Gewerkschaften in den Konsum -
vereinen ebenso gut oder noch bester bedient werden wie in den Vertei -

lungsstellen der Warenversorgungsstelle , so wird das für die Genosten -

schaften eine größere Wirkung ausüben , als alle Angriffe auf gewerk -

schaftliche oder andere Konkurrenzunternehmen und auf die in denselben

tätigen leitenden Personen . Uns scheint aber eine Umstellung zur schnelle -
ren Entwicklung der Konsumvereine dringend notwendig zu sein , um
den Mitgliedern bei ihrem Einkauf in dieser schweren Zeit sichtbare
Vorteile bieten zu können . Der Reichstredit . wie auch die Zuschüste
aus dem Fonds für die produktive Erwerbslosenfürsorge müssen den

Konsumvereinen ebenfalls zur Verbilligung der Waren zur Ver -

fügung gestellt n�crden , so daß die Warenversorgung durch die

Gewerkschaften überflüssig wird . Der Bezug von verbilligter
Ober - und Unterkleidung , Textil - und Schuhwaren muß der großen
Masse der Gewerkschaftsmktglieder durch die Konsumvereine möglich
gemacht werden . So wie bei der Gründung dek Hamburger » Pro -
duktion " da » Ziel der Eigenproduktion in den Vordergrund gestellt
wurde , müßte auch in diesem Falle die Verbllligung der Waren als Ziel
vorangestellt werden , dann würde eine Ueberleitung der Warenverfor -
gungsstelle deutscher Gewerkschasten an die Konsumverewe möglich fei ». .
Geschieht dies nicht , dann ist jede Kritik an der durch die Gewerkschaften
den Konsumvereinen entstandenen unliebsamen Konkurrenz , ohne den

Verbrauchern einen Weg zu zeigen , wie es anders gemacht werden kann ,
zwecklos und wird dieselbe infolgedessen unbeachtet bleiben .

Die Kontrollkommiffion des Allgemeinen Deutfchen Gewcrk &haffcbundcs
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Warenversorgunösstelle
deutscher Gewerkschaften

Arbeiter und Angestellte Berlins !

Als Ortsausschub des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -

bundes hat die Berliner Gewerkschaftskommission die

Versorgung der Arbeiterschaft und Angestellten Berlins mit

E

Kleidung /Wäsche
und Schuhwaren

in die Hand genommen , / Die Waren gelangen sur Verteilung :
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Zimmcrstra�e 68

Sebastianstratje 37/38
Betriebswerkstätte des Schneiderverbandes

Engelufer 20� Transportarbeiterverband

Chantcsfra�e 3j A. E. CL Konsumverein

Schönhauser Allee 173

Eingang Schwedter Strabe

Rcichsdruckerci , Oranienstr . 91
Nur für Arbeiter des Betriebes

Am Comcniusplatz 4

Gltschiner Strafe 19
Für Arbeiter aller Gasanstalten

Schneiderei�Genossenschaft

„ Hoffnung , Berlin N, Brunnenstr . 185

Spandau , Friedrichstr . , Ecke Achenbergstr .

Karlshorst , Waldsiedlung
Hegemeisterweg 54

Potsdam , Alexandrinenstr . 4

...................... . . . . . . . .

.

. . . . .
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Die Ware kann in der Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 6 Uhr abends besichtigt und gekauft werden .

►

Berliner Gewerkschaftskommission
LA . : Sabath
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